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1.1

1.1.1

Allgemeine Bestimmungen

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sin-
ne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe-
sondere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller bzw. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weitergehender Regelungen in
den "Besonderen Bestimmungen" dem Anwender der Bauart Kopien des allgemeinen bau-
aufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen. Der Anwender hat das allgemeine
bauaufsichtliche Prüfzeugnis auf der Baustelle bereitzuhalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprufanstalt für das Bau-
wesen, Braunschweig. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauauf-
sichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis "Von der Materialprüfanstalt für das Bauwe-
sen, Braunschweig, 'nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Das allgemeine bau-
aufsichtiiche Prüfzeugnis kann nachträglich ergänzt und geändert werden, insbesondere,
wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

^
l

^STAÜT^Besondere Bestimmungen

Gegenstand und Anwendungsbereich

Gegenstand ^ ;
*

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis (abP) gilt für d\e Herste_ , ^ "_ndun9
der Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS- " . "System
FSW-N" für nichtbrennbare Rohrleitungen, die bei einseitiger Brandbeanspruchung der Feu-
erwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-11:1985-12') angehört.

1. 1.2 Die Rohrabschottung muss in Abhängigkeit von den Rohrabmessungen, dem Material des
Mediumrohres und der konstruktiven Ausbildung aus

einer durchgängigen Isolierung (vollständige Rohrummantelung mit geschlossener
Oberfläche über die gesamte Länge des Brandabschnittes - Isolierart "CS" gemäß
den Anlagen zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis) bzw.

einer Streckenisolierung (begrenzte Länge der Rohrisolierung beidseitig der Wand
bzw. Decke - Isolierart ,^LS" gemäß den Anlagen zu diesem allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnis)

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis enthält durch datierte und undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen
Publikationen. Die Verweisungen sind an denjeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind auf Seite 29 aufgeführt.
Bei'datierten Verweisungen müssen spätere Änderungen oder Überarbeitungen dieser Publikationen bei diesem allgemeinen
bauaufsrchtlichen Prüfzeugnis berücksichtigt werden. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug
genommenen Publikationen.
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- sowie einem um die Isolierung geführten Brandschutzwickelband aus dem im Brand-
fall aufschäumenden Baustoff "Intusit ED-P" und ggf. aus einer um das vg. Brand-
schutzwickelband angeordneten zusätzlichen Isolierung (sog. Schutzisolierung)

bestehen.

Details sind dem Abschnitt 2 sowie den Anlagen zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen
Prüfzeugnis zu entnehmen.

1.2 Anwendungsbereich

1.2. 1 Die Rohrabschottung darf in

Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton mit einer Dicke von

- mindestens d = 150 mm (Rohrabschottungen gemäß Anlage 3 bis 6) bzw.

- mindestens d = 200 mm (Rohrabschottungen gemäß Anlage 3 bis 6)

oder

Wände aus Mauerwerk, Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton mit einer Dicke
von

- mindestens d = 100 mm (Rohrabschottungen gemäß Anlage 16)

- mindestens d = 150 mm (Rohrabschottungen gemäß Anlage 7 bis 10, 14, 15
und 17) bzw.

- mindestens d = 200 mm (Rohrabschottungen gemäß den Anlagen 7 und 8)

oder

nichttragende, raumabschließende Trennwände in Metallständerbauweise nach
DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 48, bzw. nach DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 10. 2,
bzw. nach allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis, jeweils mit einer zweila-
gigen beidseitigen Beplankung mit einer Dicke von

- mindestens d = 100 mm (Rohrabschottungen gemäß den Anlagen 11 bis 13
sowie 17) bzw.

- mindestens d =125 mm (Rohrabschottungen gemäß den Anlagen 11 und

12) ^TUr^
eingebaut werden, deren Feuerwiderstandsfähigkeit jeweils mind ns ', eue er-
standsfähigkeit des Gegenstandes nach Abschnitt 1. 1 entspricht. ^

^
n

1.2.2 Durch die Rohrabschottung dürfen Rohre aus Stahl, Edelstahl, $s oder r* ter
Berücksichtigung der Bestimmungen gemäß Abschnitt 2 hindurchg üj^rt wtr e für
Wasser- und Dampfheizungen, Wasserversorgung, Abwasserentsorgu 6 .. nnbare
Flüssigkeiten, Dämpfe oder Stäube, nichtbrennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungs-
leitungen), Rohrpostleitungen (Fahrrohre) sowie Staubsaugleitungen bzw. brennbare
FlüssFgkeiten, brennbare oder brandfördernde Gase oder brennbare Stäube bestimmt
sind.
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1.2. 3 Für die Verwendung der Rohrabschottungen in anderen Bauteilen - z. B. in Decken, de-
ren Zuordnung in eine Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mit Hilfe einer feuer-
widerstandsfähigen Unterdecke möglich ist oder in "Kombi"- Abschottungen - oder für
Rohre anderer Anwendungsbereiche oder aus anderen Werkstoffen oder anderer Rohr-
außendurchmesser bzw. Rohrwanddicken als in Abschnitt 1. 2. 2 und in den Anlagen zu
diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis angegeben, ist die Brauchbarkeit ge-
sondert nachzuweisen, z. B. durch ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis oder
eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung.

1.2.4 Durch die Rohrabschottungen sind folgende Risiken nicht abgedeckt:

Brandübertragung durch Wärmetransport über die Medien in den Rohrleitungen,

- Zerstörungen an den angrenzenden, raumabschließenden Bauteilen, hervorgeru-
fen durch'temperaturbedingte Zwängungskräfte, sowie an den Leitungen selbst
und

- Austreten gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitung unter
Brandbedingungen.

Diesen Risiken ist bei der Installation bzw. bei der Konzeption der Rohrleitungen Rech-
nung zu tragen z. B. durch Anordnung von Festpunkten bzw. Einplanen von Dehnungs-
möglichkeiten und Steckmuffen- Ausbildung oder Stumpfstößen mit Blechabdeckungen.
Im Bereich der nicht isolierten Rohre muss bei einer Brandbeanspruchung nach der Ein-
heitstemperaturzeitkurve (ETK) nach DIN 4102-2 mit Längendehnungen von > 10 mm/m
gerechnet werden.

1.2.5

1.2.6

1.2.7

1.2.8

Die Auflagerung bzw. Abhängung (siehe auch Anlagen) der Leitungen oder die Ausfühmng
der Rohre muss so erfolgen, dass die Rohrabschottungen und die raumabschließenden Bau-
teile im Brandfall > 90 Minuten bzw. > 120 Minuten funktionsfähig bleiben, vgl. DIN 4102-4,
Abschnitt 8. 5. 7. 5. Die erste Abhängung bzw. Unterstützung der Rohre muss beidseitig Wand
bzw. deckenoberseitig in einem Abstand a < 650 mm von der Wandoberfläche bzw. der De-
ckenoberseite erfolgen. ^^^

^^"^^
Aus den für die Bauart gültigen technischen Bestimmungen (z B, Bauo n ;nder. -
Vorschriften oder Richtlinien) können sich weitergehende Anforderunge ^ 9f«J^I(
rungen ergeben. ^ . ^ ^
Soweit Anforderungen an den Schallschutz gestellt werden, sind weite
bringen.

Nachwe}

^SlCtt^
Aufgrund der Erklärung des Antragstellers werden in der Bauart keine Produkte verwendet,
die "der Gefahrstoffverordnung, der Chemikalienverbotsverordnung oder der FCKW-Halon-
Verbotsverordnung unterliegen bzw. es werden die Auflagen aus den o. a. Verordnungen
(insbesondere der Kennzeichnungspflicht) eingehalten.

Weiterhin erklärt der Antragsteller, dass - sofern für den Handel und das Inverkehrbringen
oder die Verwendung Maßnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesundheitsschutz oder
den Umweltschutz zu treffen sind - diese vom Antragsteller veranlasst bzw. in der erforderli-
chen Weise bekanntgemacht werden.

Daher bestand kein Anlass, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebauten Zustand auf
die Erfüllung von Anforderungen des Gesundheits- und Umweltschutzes zu prüfen.
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2 Bestimmungen für die Bauart

2. 1 Eigenschaften und Zusammensetzung

Für die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten An-
gaben hinsichtlich der Bezeichnung, der Materialkennwerte, der bauaufsichtlichen Benen-
nung und des Verwendbarkeitsnachweises.

Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der wesentlichen Bauprodukte

Bauprodukt/
ggf. Verwendbarkeitsnachweis

"Intusit ED-P"
nachabZNr. Z-19.11-2216

"Conel FLEX EL"- Schläuche
gem. Leistungserklärung
Nr. 0040913-C
Nr. 0403010114 bzw.
Nr. 0405020114
"Kaiflex-KKplus" nach abZ

gem. Leistungserklärung
Nr. DoP KK lus 11082016001

"flexen® Kältekautschuk Plus"

gem. Leistungserklärung
Nr. LE 5258501006_00_M_flexen®_
Kältekautschuk_Plus

"Isopren Polar Plus"

gem. Leistungserklärung
Nr. Iso ren Polar Plus 07052013001

"AF/Armaflex"

gem. Leistungserklärung
Nr. 00543-CPR-2013-001

"Kaiflex HTplus"
gem. Leistungserklärung
Nr. DoP HTplus 11082016001

"Isopren Plus"
gem. Leistungserklärung
Nr. Isopren Plus 07052013001

"INSULTUBE®Hplus"bzw.
"INSULTUBE®HplusCoil
gem. Leistungserklärung
Nr. W25-FEF-004

Dicke1'
[mm]

1, 0-1,4

10-32

9-100

9-100

9-100

9-100

9-100

9-100

9-100

"Optiflex"
gem. Leistungserklärung
Nr. RF-FEF-EN14304-2014
1) Gesamtdicke im Einbauzustand
Verwendete Abkürzungen:
abZ => Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

9-100

Rohdichte
(Nennwert)

[kg/m3]

1080-1320

50-70

45-66

45-55

45-66

47-66

40-60

40-60

40-60

40-60

Bauaufsichtliche
Benennung
nach BRL

normalentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar
bzw.

normalentflammbar

schwerentflammbar
bzw.

normalentflammbar

schwerentflammbar

erentflammbar

^IAU^
" , rmaF , ammbar

l̂
.

.^ ^

^VNSCf^
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Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der wesentlichen Bauprodukte (Fortsetzung)

Bauprodukt/
ggf. Verwendbarkeitsnachweis

"flexen ® Heizungskautschuk Plus"
gem. Leistungserklärung
Nr. LE 5258006015_00_M_flexen®_
Heizungskautschuk_Plus

"K-Flex ST"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0103010211-CPR-13,
Nr. 0104010211-CPR-13,
Nr. 0101010211-CPR-13,
Nr. 0105010211-CPR-13bzw
Nr. 0109010211-CPR-13

"K-Flex ST plus"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0203010211-CPR-13,
Nr. 0204010211-CPR-13,
Nr. 0201010211-CPR-13,
Nr. 0205010211-CPR-13 bzw
Nr. 0209010211-CPR-13

"K-Flex H"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0401010211-CPR-13 bzw.
Nr. 0402010211-CPR-13

"K-Flex ECO"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0507010211-CPR-13,
Nr. 0501010211-CPR-13 bzw
Nr. 0507010211-CPR-13

"AEROFLEX®FIRO"bzw.
"AEROFLEX® FIRO MSR
gem. Leistungserklärung
Nr. W4FEF-103bzw.
Nr. W4FEF-305-001

"AEROFLEX KKS"
gem. Leistungserklärung
Nr. 12-CPR-2015-12-08 de
"AEROFLEX HF"
gem. Leistungserklärung
Nr. 13-CPR-2015-12-08(de)

"Armaflex XG"

gem. Leistungserklärung
Nr. 0543-CPR-2013-002

"Armaflex Ultima"

gem. Leistungserklärung
Nr. 0543-CPR-2013-017
1) Gesamtdicke im Einbauzustand

Dicke1'
[mm]

9-100

9-100

9-100

10-32

9-100

9-100

9-100

9-100

9-40

9-100

Rohdichte
(Nennwert)

[kg/m3]

40-60

40-90

40-90

50-70

40-90

40-90

40-90

40-90

40-90

40-90

Bauaufsichtliche
Benennung
nach BRL

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

normalentflammbar

schwerentflammbar

normalentflammbar

normalentflammbar

schwerentflammbar

T

Sc
^

ich ' e lar

g - ^g
'. . ').*

^ SC^
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Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der wesentlichen Bauprodukte (Fortsetzung)

Bauprodukü Dicke1'
ggf. Verwendbarkeitsnachweis [mm]

Rohdichte
(Nennwert)

[kg/m3]

9-100 40-90

30-100 90-165

9-100 30-100

14 bzw. 20

6 bzw 9

40-90

ca. 30

Bauaufsichtliche
Benennung
nach BRL

schwerentflammbar

nichtbrennbar

nichtbrennbar

"NH/Armaflex"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0543-CPR-2013-015

Schaumglas
nach DIN EN 14305 (unbeschichtet)
Baustoffklasse gemäß DIN 4102-01
bzw. DIN EN 13501-1 bzw. gemäß
gültigem Verwendbarkeitsnachweis
des Schaumglases des jeweiligen
Herstellers

Mineralfasermatten bzw. -schalen
nach DIN EN 14303
Baustoffklasse gemäß DIN 4102-01
bzw. DIN EN 13501-1 bzw. gemäß
gültigem Verwendbarkeitsnachweis
der Mineralwolle des jeweiligen Her-
steiler

"Armaflex DuoSolar"

gem. Leistungserklärung
Nr. 0543-CPR-2013-023

"Talos Ecutherm"
Wärmedämmstoff nach DIN EN
14313 der Halcor S.A., Athen,
Griechenland

1) Gesamtdicke im Einbauzustand

Die laut Landesbauordnung für das jeweilige Bauprodukt geforderte Ubereinstim-
mung/Konformität nach Tabelle 1 muss für die Anwendung gewährleistet sein.

Die Liste der Unterlagen, auf deren Grundlage das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis
erteilt wurde, ist bei der Prüfstelle hinterlegt.

normalentflammbar

normalentflammbar

2.2 Konstruktiver Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-
N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" der Feuerwiderstandsklasse R 90

2.2. 1 Allgemeines

Für sämtliche im Abschnitt 2. 2 beschriebenen Ausführungsvarianten der Rohrabschottung
"Curaflam System Rollit ISOPro-N" bzw. "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" gelten die
nachfolgend aufgeführten Randbedingungen.

Zu verwendende Rohrisolierungen , ^^STAlr^
Die Isolierung der Rohrabschottungen "Curaflam System Rollit ISOPr^ " "Sy
FS-T N" bzw. "System FSW-N" muss aus den nachfolgend aufgef a
bestehen: ^ '^'^ :

. ^;'
^(W^

lcn
rr
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Schaumglas nach DIN EN 14305 (nichtbrennbar),

Glaswolle (nichtbrennbare Mineralwolle mit einem Schmelzpunkt > 500°C und einer
Rohdichte von 30 kg/m3 < p < 100 kg/m3),

Steinwolle (nichtbrennbare Mineralwolle mit einem Schmelzpunkt > 1000°C und ei-
ner Rohdichte von 30 kg/m3 < p ^ 100 kg/m3 ),

oder

Synthese-Kautschuk (mindestens normalentflammbar) gemäß den Anlagen zu die-
sem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis.

Die erforderliche Dicke und Länge der vollständig um das jeweilige Mediumrohr angeordne-
ten Rohrisolierung kann in Abhängigkeit von dem Bauteil durch das die Rohrleitung geführt
wird, den Rohrabmessungen und dem Abstand der Mediumrohre untereinander den Anlagen
zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis entnommen werden.

Die im Bereich der Bauteillaibung angeordnete Rohrisolierung der Mediumrohre ist stets so
um das Rohr zu legen, dass sie das Rohr an jeder Stelle dicht umschließt Zudem muss bei
einer mehrlagigen Rohisolierung die jeweils obere Lage die darunter befindliche Lage an je-
der Stelle dicht umschließen.

Ausbildung der Stoßstellen der Rohrisolierung

Rohrisolierung aus "Schaumglas", "Glaswolle" bzw. "Steinwolle"
Die stumpf aneinanderstoßenden Stoßstellen (z. B. Längsschnittkanten) der Isolie-
rungen sind entsprechend den Montagerichtlinien der Hersteller bzw. entsprechend
den'anerkannten Regeln der Isolierungstechnik auszuführen.

Um die Rohrisolierung sind über eine Länge von mindestens 600 mm (gemessen ab
Wand- bzw. Deckenoberfläche) mindestens 0, 8mm dicke Drähte Stahlbänder
anzuordnen, die ^^STAIT^.

untereinander einen Abstand von a ä 150 mm,
.f
s:

^
: Mi

weils- beidseitig der Decke bzw. Wand zur Bauteiloberfläche 4^ Abs'
50 mm ä a s 100 mm und * _ . *

im Bereich des Querstoßes der Rohrisolierungen so angeord , dass die
beiden unmittelbar neben dem Querstoß befindlichen Drähte bzw. Stahlbänder
einen Abstand zum Querstoß von 50 mm <aä 100 mm

aufweisen.

Zwischen der Rohrisolierung und dem Brandschutzwickelband "Intusit ED-P" kann
auf den Einsatz der vg. Drähte bzw. Stahlbänder verzichtet werden.
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Rohrisolierung aus Synthese- Kautschuk

Die stumpf aneinanderstoßenden Stoßstellen (z. B. Schnittkanten) sind mit entspre-
chenden Reinigern des Herstellers der Synthese- Kautschuk- Isolierung zu reinigen
und mit entsprechenden Spezialklebern miteinander zu verkleben.

Bei Verwendung von geschlitzten Schläuchen bzw. Platten

- ist zudem die Längsschnittkante der Rohrisolierung vollständig mit einem
selbstklebenden etwa 3 mm dicken und mindestens 50 mm breiten Band aus
Synthese- Kautschuk abzudecken, wobei das Band und die Rohrisolierung
aus demselben Synthese- Kautschuk bestehen müssen,

- sind die Längsschnittkanten der Rohrisolierung über eine Länge von mindes-
tens 600 mm (gemessen ab Wandoberi:läche) im Bereich der Rohrunterseite
anzuordnen ("16 Uhr bis 20 Uhr"- Anordnung) und

- sind, bei einer mehrlagigen Anordnung der Synthese- Kautschuk- Isolierung,
die Längsschnittkanten der Rohrisolierung um mindestens 30° zueinander
versetzt "anzuordnen, wobei lediglich die Längsschnittkante der äußersten La-
ge der Rohrisolierung vollständig mit einem selbstklebenden etwa 3 mm di-
cken und mindestens 50 mm breiten Band abzudecken ist, das aus demsel-
ben Synthese- Kautschuk wie die Rohrisolierung bestehen muss. Dabei ist die
Längsschnittkante der äußersten Lage der Rohrisolierung über ̂ ine Länge
von "mindestens 600mm (gemessen ab Wandoberfläche) im Bereich der
Rohrunterseite anzuordnen ("16 Uhr bis 20 Uhr"- Anordnung).

Grundsätzlich dürfen um die Synthese- Kautschuk- Isolierung keine Drähte bzw.
Stahlbänder geführt werden.

Handelt es sich bei der Synthese- Kautschuk- Isolierung um einen im Einbauzustand
angeordneten ungeschlitzten Schlauch kann auf die vg. Ausbil ^ ^^er Längs-
Schnittkanten verzichtet werden. ^tiv^"" F-6

r
^

..^1
".^L

^'^
"-/? ^
il .'

j3 ren,
imal

Rohrisolierung im Bereich von Rohrschellen

Im Bereich von Rohrschellen und ihrer Halterung ist die Rohrisoli r^ing so a
dass zwischen der Rohrisolierung und der Halterung der Rohrschelle " ^mlay JTI'
1 mm bis 2 mm breiter Ringspalt verbleibt, ^ßvsctt^

Weist der zwischen der Rohrisolierung und der Halterung der Rohrschelle befindliche Ring-
Spalt eine Breite von mehr als b = 2 mm auf, sind mindestens 125 mm breite Abdeckungen
aus demselben Isoliermaterial und mit derselben Dicke wie die Rohrisolierung so im Bereich
der Rohrschelle anzuordnen, dass der Ringspalt vollständig verdeckt wird. Dabei ist die Ab-
deckung mit entsprechenden Spezialklebern (bei Verwendung einer Synthese- Kautschuk-
Isolierung) bzw. mit Wasserglaskleber (bei Verwendung einer Rohrisolierung aus Schaum-
glas bzw^ Mineralwolle) mit der Rohr- bzw. Schutzisolierung zu verkleben.

Verschluss des Ringspaltes bei Einbau der Rohrabschottungen in Massivbauteile
Bei Einbau der Rohrabschottungen in Massivbauteite gemäß Abschnitt 1. 2. 1 (Decken aus
Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton sowie Wände aus Mauerwerk, Beton bzw. Stahlbe-
ton oder Porenbeton) ist der maximal b = 80 mm breite Ringspalt zwischen der Rohrabschot-
tung und der Bauteillaibung in gesamter Bauteildicke hohlraumfüllend dicht mit formbestan-
digen, nichtbrennbaren Baustoffen, wie Z. B. Beton, Zement- oder Gipsmörtel zu verschlie-
ßen.
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Verschluss des Ringspaltes bei Einbau der Rohrabschottungen in leichte Trennwände
Bei Einbau der Rohrabschottungen in nichttragende, raumabschließende Trennwände in Me-
tallständerbauweise gemäß Abschnitt 1. 2. 1 (sog. leichte Trennwände) ist der Ringspalt zwi-
sehen der Rohrabschottung und der Wandlaibung in einer der drei nachfolgend aufgeführten
Varianten auszuführen.

Variante 1- Einbau in 100mm dicke leichte Trennwände gemäß DIN 4102-4 :1994-
03, Tabelle 48, bzw. gemäß allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeug-
nis mit einer innenliegenden Dämmung aus Steinwolle (nichtbrennbar,
Schmelzpunkt ̂  1000°C, p ^ 100 kg/m3)

Der maximal 30 mm breite Ringspalt zwischen der Rohrabschottung und der Bauteillaibung
ist hohlraumfüllend dicht mit Fugengips bzw. Ansetzbinder zu verschließen. Wahlweise darf
der Ringspalt beidseitig der leichten Trennwand in Beplankungsdicke, mindestens jedoch
20 mm tief, mit Fugengips bzw. Ansetzbinder ausgefüllt und der verbleibende Hohlraum vpll-
ständig dicht mit Mineralwolle (Schmelzpunkt > 1000°C, Baustoffklasse A gemäß DIN 4102-
01, Stopfdichte p > 100 kg/m3) ausgestopft werden.

Variante 2- Einbau in leichte Trennwände mit einer Dicke d ^100 mm gemäß
DIN 4102-4 : 1994-03, Tabelle 48, bzw. gemäß allgemeinen bauaufsicht-li-

chen Prüfzeugnis mit einer innenliegenden Dämmung aus Steinwolle (nichtbrennbar,
Schmelzpunkt S 1000°C, p > 100 kg/m3)

Im Wanddurchführungsbereich ist eine der nachfolgend aufgeführten Zusatzmaßnahmen
vorzunehmen:

Einbau von Blechhülsen oder Halbschalen bzw. Rahmen aus nichtbrennbaren
Bauplatten (Baustoffklasse A nach DIN 4102) aus Gips-, Gipsfaser- oder Kal-
ziumsilikatplatten

Die Länge der Blechhülsen, Halbschalen bzw. Rahmen muss der Wanddicke ent-
sprechen, wobei die Blechhülsen beidseitig bündig mit der Wandoberfläche bzw. der
Oberfläche der Aufleistung abschließen müssen.

Der Ringspalt zwischen den Blechhütsen, Halbschalen bzw. Rahmen und dem hin-
durchgeführten Rohr ist gemäß Abschnitt 2. 2. 1, Variante 1, zu verschließen.
Bei Verwendung von Halbschalen bzw. Rahmen ist auf die Längskanten zwischen
den einzelnen Halbschalen bzw. Platten über ihre gesamte La
setzbinder so zu streichen, dass keine Spalte zwischen den
bzw. zwischen den einzelnen Rahmenplatten verbleiben. ^

bzw. An-
l^dl chalen

g
Einbau von zusätzlichen Wandstielen und Riegeln ^

Im Bereich der Rohrdurchführung sind zusätzliche Wandsti » und R"
ordnen, dass diese die Laibung der Wandöffnung bilden.
muss auf diesen Stahlblechprofilen in bestimmungsgemäßer We

nzu-

ankung
estigt wer-

den. Der Ringspalt ist gemäß Abschnitt 2. 2. 1, Variante 1, zu verschließen.

Auf zusätzliche Maßnahmen kann verzichtet werden, wenn die Breite des Luftspalts zwi-
sehen der innenliegenden Dämmung und der Beplankung maximal 10mm, die Dicke der
Dämmung mindestens 40 mm, die Rohdichte der Dämmung mindestens 100 kg/m3 und der
Schmelzpunkt der Dämmung > 1000°C beträgt.
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Variante 3- Einbau in leichte Trennwände mit einer Dicke d S 100 mm gemäß
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis mit einer innenliegenden
Dämmung mit einem Schmelz unkt <1000°C

In der Bauteilöffnung sind Blechhülsen, Halbschalen bzw. Rahmen entsprechend Abschnitt
2.2. 1, Variante 2, anzuordnen.

Zudem ist beidseitig der Wand eine rings um die Rohrabschottung angeordnete, umlaufend
mindestens 200 mm breite und mindestens 12, 5 mm dicke Aufleistung aus nichtbrennbaren
Gips-, Gipsfaser- bzw. Kalziumsilikat- Platten anzuordnen, die bündig mit der Laibung der
Kernbohrung abschließt und die mit Hilfe von Stahlschrauben, die untereinander einen Ab-
stand von maximal 150mm aufweisen üedoch mindestens zwei Schrauben je Bauplatten-
Seite) an der Trennwand befestigt wird.

Gruppenanordnungen bei Einbau der Rohrabschottungen in Massivbauteile
In Abhängigkeit des konstruktiven Aufbaus der Rohrabschottungen (Werkstoff und Abmes-
sungen der'Mediumrohre, Art und Länge der verwendeten Rohrisolierung, Bauteil, durch das
die Rohrleitung geführt wird usw. ) dürfen benachbarte Rohrabschottungen im sog. Nullab-
stand angeordnet werden, d. h.

Rohrisolierungen benachbarter Rohre dürfen sich berühren, wobei die einzelnen
Gruppen nur "einreihig" angeordnet werden dürfen und
die Rohrisolierungen dürfen an Wand- bzw. Deckenlaibungen anliegen.

Voraussetzung hierfür ist, dass vorhandene Zwickel zwischen den isolierten Mediumrohren
bzw. zwischen den isolierten Mediumrohren und den Wand- bzw. Deckenlaibungen im Be-
reich der Bauteilöffnung entsprechend der Wand- bzw. Deckendicke stets hohlraumfüllend
dicht mit formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen werden.

In den Anlagen 4 bis 6 (Einbau der Rohrabschottungen in Massivdecken) b ,^^^en Anla-
gen 8 bis 10 (Einbau der Rohrabschottungen in Massivwände) zu diese - SWtkK^ bau-
aufsichtlichen'Prüfzeugnis sind die Rohrabschottungen aufgeführt, di ^i ". ̂  starte an-
geordnet werden dürfen. ^ ' < -} ^r
Beispiele für "Gruppenanordnungen" bei Einbau der Rohrabschottu
sind der Anlage 18 zu entnehmen.

in äs

1 ^} ii!- s
üf ile

"^
^»^

Abstände der Rohrabschottungen zu Abschottungen für Rohrleitungen aus brennba-
ren Materialien Typ "Curaflam System XSPro" sowie zu Rohrabschottungen Typ
"Curaflam System ECO Pro", "FS-nfl R2" und "System FSC", Typ "System CONEL
FLAM Manschette", Typ "System POLO-BSM F" und Typ "System BM-R90", jeweils
bei Einbau in Massivdecken

Bei Einbau in Massivdecken gemäß Abschnitt 1. 2. 1 dürfen die in den Anlagen 3 bis 6 zu die-
sem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführten Rohrabschottungen "Curaflam
System'Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" im sog. Nullabstand zu

- Abschottungen für Rohrleitungen aus brennbaren Materialien Typ^Curaflam System
XSPro" gemäß der allgemeinen Bauartgenehmigung (abG) Nr. Z-19. 53-2182 vom
12. 04. 2018,
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- Rohrabschottungen "Curaflam System ECO Pro", "FS-M R2" und^System FSC" ge-
maß der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Nr. Z-19. 17-1989 vom
30. 06. 2015,

- Rohrabschottungen "System CONEL FLAM Manschette" gemäß der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Nr. Z-19. 17-1986 vom 28. 05.2015,

- Rohrabschottungen "System POLO-BSM F" gemäß der allgemeinen Bauart-
genehmigung (abG) Nr. Z-19. 53-2306 vom 30. 10.2018 und

- Rohrabschottungen "System BM-R90" gemäß der allgemeinen Bauartgenehmigung
(abG) Nr. Z-19. 53-2307 vom 31. 10. 2018

angeordnet werden, d. h. der Abstand zwischen dem Brandschutzwickelband "Intusit ED-P"
(bei Rohrabschottungen ohne zusätzliche Schutzisolierung) bzw. der Schutzisolierung und
der benachbarten Rohrmanschette darf a ä 0 mm betragen.

Voraussetzung hierfür ist, dass

die nichtbrennbaren Rohre einen Außendurchmesser

- von maximal d = 28 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 1, 0 mm) bzw.

von 28 mm < d ^54 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 1, 5 mm)

aufweisen,

- die brennbaren Rohre gemäß der abG Nr. Z-19. 53-2182, der abZ Nr. Z-19. 17-1989,
der abZ Nr. Z-19.17-1986, derabG Nr. Z-19.53-2306 bzw. derabG Nr. Z-19.53-2307

- stets gerade und senkrecht durch die Massivdecke geführt werden, wobei im Be-
reich der Rohrmanschette keine Rohrmuffen oder 45°-Bögen angeordnet werden

.^WIE^
- einen Außendurchmesser von d< 110 mm aufweisen, ^,". /> ^

- maximal ein brennbares Rohr durch die Rohrmanschette geführt wit^, ', , \ ^

- ausschließlich aufgesetzte Rohrmanschetten verwendet werden, defren Lasch t-
spr'echend der abG Nr Z-19.53-2182 bzw. der abZ Nr. Z-19. 17-19 l^-gts*
an der Massivdecke befestigt werden,

- die Restöffnung zwischen der Massivdecke und den vg. nichtbrennbaren und brenn-
baren Rohren vor der Montage der Rohrmanschetten in gesamter Deckendicke hohl-
raumfüllend dicht mit formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen, wie Z. B. Beton,
Zement- oder Gipsmörtel verschlossen wird,

- die Rohrabschottungen ausschließlich linear angeordnet werden (siehe Anlage 18)
und

- ansonsten die Randbedingungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis-
ses sowie der abG Nr. Z-19. 53-2182, der abZ Nr. Z-19. 17-1989, der abZ Nr. Z-19. 17-
1986, der abG Nr. Z-19.53-2306 bzw. der abG Nr. Z-19. 53-2307 eingehalten werden.
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Abstände der Rohrabschottungen zu Rohrabschottungen für Rohrleitungssystenie
aus Metall- und Kunststoffrohren "Curaflam System Konfix Pro" bzw. "System FS-
M R4" sowie "CONEL FLAM System MI", jeweils bei Einbau in Massivdecken
Bei Einbau in Massivdecken gemäß Abschnitt 1. 2. 1 dürfen die in den Anlagen 3 bis 6 zu die-
sem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführten Rohrabschottungen "Curafam
System"Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" im sog. Nullabstand zu
Rohrabschottungen für Rohrleitungssysteme aus Metall- und Kunststoffrohren Curaflam
System Konfix Pro" bzw. "System FS-M R4" gemäß der allgemeinen bauaufsichtlichen Zu-
lassung (abZ) Nr. Z-19. 17-2074 vom 11. 12. 2017 sowie zu ̂ ohrabschottungen , _CONEL
FLAM System MI" gemäß der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Nr. Z-19 17-
2217 vom 16. 09. 2016 angeordnet werden, d. h. der Abstand zwischen dem
Brandschutzwickelband "Intusit ED-P" (bei Rohrabschottungen ohne zusätzliche
Schutzisolierung) bzw. der Schutzisolierung und der Hauptleitung aus Gusseisen darf
a ä 0 mm betragen.

Voraussetzung hierfür ist, dass

- der Deckendurchführungsbereich der in den Anlagen 3 bis 6 zu diesem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführten Rohrabschottungen innerhalb einer Vor-
satzschale gemäß der abZ Nr. Z-19. 17-2074 bzw. derabZ Nr. Z-19. 17-2217 liegt,

- die nichtbrennbaren Rohre gemäß der Anlagen 3 bis 6 zu diesem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis einen Außendurchmesser

- von maximal d = 28 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 1, 0 mm),

- von 28 mm < d<54 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 1, 5 mm) bzw

- von 54mm < d <64 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 2, 0 mm)

aufweisen,

die nichtbrennbaren Rohre erst nach einer Rohrlänge von mindestens d = 400 mm -
gemessen ab Hauptleitung - aus der Vorsatzschale geführt werden,

- die Restöffnung zwischen der Massivdecke und den vg. nichtbrennbaren hren und
den Hauptleitungen aus GUSS in gesamter Deckendicke hohlrau ^üflie mit
formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen, wie Z. B. Beton, eg^ der <3< s-

^? ~'/ /

0: . 7|
st . ^

mörtel verschlossen wird,

die Rohrabschottungen ausschließlich linear angeordnet werden ^

ansonsten die Randbedingungen dieses allgemeinen bauaufsich "cl^en PI"
ses sowie der abZ Nr. Z-19.17-2074 bzw. Nr. Z-19.17-2217 eingeha " (^,

s-

Gruppenanordnungen bei Einbau der Rohrabschottungen in leichte Trennwände
In Abhängigkeit des konstruktiven Aufbaus der Rohrabschottungen (Werkstoff und Abmes-
sungen der'Mediumrohre, Art und Länge der verwendeten Rohrisolierung, Bauteil, durch das
die Rohrleitung geführt wird usw. ) düri'en benachbarte Rohrabschottungen im sog Nullab-
stand angeordnet werden, wenn die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen eingehal-
ten werden:

die Schutzisolierungen benachbarter Rohre dürfen sich berühren, wobei die einzel-
nen Gruppen nur "einreihig" angeordnet werden dürfen,

der Abstand der Gruppen untereinander muss mindestens a = 200 mm (gemessen
zwischen den Schutzisolierungen) betragen, wobei
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bei horizontal angeordneten Gruppen der Abstand zwischen den Gruppen auf
a = 100 mm verringert werden darf, wenn sich mittig zwischen den Gruppen ein über
die gesamte Höhe der leichten Trennwand verlaufendes Ständerprofil befindet, an
dem'die "GKF" - Beplankung der leichten Trennwand befestigt ist und

der Abstand der horizontal bzw. vertikal angeordneten Gruppen zu angrenzenden
Massivdecken bzw. -wänden darf auf a = 100 mm verringert werden.

In den Anlagen 12 bis 14 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis sind die
Rohrabschottungen aufgeführt, die im "Nullabstand" angeordnet werden dürfen.

Beispiele für "Gruppenanordnungen" bei Einbau der Rohrabschottungen in leichte Trenn-
wände sind der Anlage 19 zu entnehmen.

2. 2. 1. 1 Abstände zu anderen Rohr- oder Kabelabschottungen sowie zu anderen Öffnungen
oder Einbauten

Der Abstand der zu verschließenden Bauteilöffnung der Rohrabschottungen "Curaflam
System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" zu anderen Rohr- oder
Kabelabschottungen sowie zu anderen Öffnungen oder Einbauten muss den Angaben
der nachfolgenden Tabelle 2 entsprechen.

Tabelle 2: Abstände zu anderen Rohr- oder Kabelabschottungen sowie zu anderen
Öffnungen oder Einbauten

Abstand der Rohrabschottung zu Größe der nebeneinander Abstand zwischen

anderen Rohr- oder Kabelabschottungen

anderen Öffnungen oder Einbauten

liegenden Öffnungen

eine/beide Offnung(en)
> 400 x 400 mm

beide Öffnungen
<, 400 x 400 mm

eine/beide Öffnung(en)
> 200 x 200 mm

beide Öffnungen
^ 200 x 200 mm

den Öffnungen

ä 200 mm

> 100mm

ä 200 mm

S 100mm

2.2.2 Einbau der Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N"
bzw. "System FSW-N" in Massivdecken

Die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" darf in Massivdecken gemäß Abschnitt 1. 2. 1 eingebaut werden, wenn die nachfol-
genden Randbedingungen eingehalten werden.

2. 2. 2. 1 "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" in Mas-
sivdecken ohne zusäteliche Schutzisolierung - Anlage 3 bis 6

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung bzw. Streckenisolierung gemäß

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelban ^fus
aufschäumenden Baustoff "Intusit ED-P" (Baustoffklasse B2
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19. 11-2216)

^
. ^ 2: und

. ^L

s
^

dfall
au-

bestehen. ^rv<rv^
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Das Brandschutzwickelband "Intusit ED-P" muss

bei einem Außendurchmesser der Rohrisolierung von d ^ 200 mm eine Uberlap-
pungslänge von mindestens ÜL = 100 mm und

bei einem Außendurchmesser der Rohrisolierung von d > 200 mm eine Uberlap-
pungslänge von mindestens ÜL = 150 mm

aufweisen.

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zweilagige Brandschutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Decke so anzuordnen, dass

jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Decke jeweils 50 mm weit aus der De-
cke ragt und

jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a ^ 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Decke jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Deckenober-
fläche anzuordnen ist.

Bei Verwendung von Mineralfasern (Baustoffklasse A nach DI N 4102) darf das Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" einlagig ausgeführt werden.

In den Anlagen 4 bis 6 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erforder-
liche Art, Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung in Abhängigkeit von den Rohrmate-
rialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Mindestabstand der Rohrabschottun-
gen untereinander angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System Rol-
lit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" bei Einbau in Massivdecken sind den
Anlagen 3 bis 6 zu entnehmen.

2. 2. 2. 2 Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" mit zusätzlicher SchufcE isolierung - Anlage 3 bis 5

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung aus Synthese- Kautschuk gemäß Abschnitt 2. 2. 1,

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband au
aufschäumenden Baustoff "lntusitED-P"(Baustoffklasse B2 ^
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19. 11-2216) und ^ ' >.,

einer zusätzlichen sog. Schutzisolierung, die aus de ^1 ^\
Rohrisolierung besteht ^

im Brandfall
iner bau-

^'
a^e die

( 'l ^

bestehen. ^ÜNSC^
Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zweitägige Brandschutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Decke so anzuordnen, dass

jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Decke jeweils 50 mm weit aus der De-
cke ragt und
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jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a ^ 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Decke jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Deckenober-
fläche anzuordnen ist.

Das Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" muss

bei einem Außendurchmesser der Rohrisolierung von d < 200 mm eine Uberlap-
pungslänge von mindestens ÜL = 100 mm und

bei einem Außendurchmesser der Rohrisolierung von d > 200 mm eine Uberlap-
pungslänge von mindestens ÜL = 150 mm

aufweisen.

Um das jeweilige Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" ist beidseitig der Massivdecke
eine jeweils 300 mm lange und mindestens 20 mm bzw. mindestens 25 mm dicke Schutziso-
lierung anzuordnen, die aus demselben Material wie die Rohrisolierung bestehen muss und
deren Stoßstellen wie in Abschnitt 2. 2. 1 beschrieben auszuführen und anzuordnen sind. Die
Schutzisolierung muss stets bündig mit der Deckenoberfläche abschließen.

In den Anlagen 4 und 5 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erfor-
derliche Art^ Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung und der Schutzisolierung in
Abhängigkeit von den Rohmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Min-
destabstand der Rohrabschottungen untereinander angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung
bei Einbau in Massivdecken sind den Anlagen 3 bis 5 zu entnehmen.

2. 2. 3 Einbau der Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N"
bzw. "System FSW-N" in Massivwände

Die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" darf in Masiivdecken gemäß Abschnitt 1. 2. 1 eingebaut werden, wenn die nachfol-
genden Randbedingungen eingehalten werden.

2. 2. 3. 1 Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" ohne zusätzliche Schutzisolierung - Anlage 7 bis 10

Die Rohrabschottung muss aus

- einer durchgängigen Isolierung bzw. Streckenisolierung gemäß Abschnitt 2. 2. 1 und

- einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband au ̂  Tttr ndfall
aufschäumenden Baustoffjntusit ED-P" (Baustoffklasse B2 ge ää^ ei'rf^ au-
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19. 11-2216) r ,1

;; s.
bestehen.

* *

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zwe" a^e Bra utz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, dass '<^VSC

- jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 50 mm weit aus der Wand
ragt und
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- jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a ^ 30 mm zur Wandoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Bei Verwendung von Mineralfasern (Baustoffklasse A nach DIN 4102) darf das Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" einlagig ausgeführt werden.

In den Anlagen 8 bis 10 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis istdieeri-or-
derliche Art, ''Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung in Abhängigkeit von den Rohr-
materialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Mindestabstand der Rohrab-
schottungen untereinander angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" sind den Anlagen 7 bis 10 zu ent-
nehmen.

2. 2. 3. 2 Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung - Anlage 7 bis 9

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung aus Synthese- Kautschuk gemäß Abschnitt 2. 2. 1,

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus dem im Brandfall
aufschäumenden Baustoff "l ntusit ED-P" (Baustoffklasse B2 gemäß all emeiner bau-

aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19. 11-2216) und ^^STAÜ'^
die

^
einer zusätzlichen sog. Schutzisolierung, die aus dem en
Rohrisolierung besteht &' ^

sy
bestehen. *

erial "e
^

," 
.̂
CT

<?
dschutz-Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange,

wicketbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, dass

jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 50 mm weit aus der Wand
ragt und

jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Deckenoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Um das jeweilige Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" ist beidseitig der Massivwand
eine jeweils 300 mm lange und mindestens 19 mm bzw 20 mm dicke Schutzisolierung an-
zuordnen, die aus demselben Material wie die Rohrisolierung bestehen muss und deren
Stoßstellen wie in Abschnitt 2. 2. 1 beschrieben auszuführen und anzuordnen sind. Die
Schutzisolierung muss stets bündig mit der Wand abschließen.

In den Anlagen 8 und 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erfor-
derliche Art, Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung und der Schutzisolierung in Ab-
hängigkeit von den Rohrmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Min-
destabstand der Rohrabschottungen untereinander angegeben.
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Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung
bei Einbau in Massivwände sind den Anlagen 7 bis 9 zu entnehmen.

2.2. 3. 3 Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" in Verbindung mit einem anliegenden Elektrokabel - Anlage 14

Die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" darf in Verbindung mit Kupferrohren sowie "WICU - Frio"- bzw. "WICU - Clim"- Roh-
ren gemäß der Anlage 14 ausgeführt werden.

Bei den "WICU - Frio"- bzw. "WICU - Clim"- Rohren handelt es sich um Kupferrohre nach
DIN EN 12735-1, die werkseitig mit einem geschlossenzelligen, 6mm bis 10mm dicken
"PE"- Schaumstoff (Rohdichte ca. 33 kg/m3), der zusätzlich mit einer "PE"- Folie ummantelt
ist, isoliert sind.

Dabei darf an der Rohrisolierung der vg. Kupfer-, "WICU - Frio"- bzw. "WICU - Clim"- Rohre
mit einem maximalen Rohraußendurchmesser von jeweils etwa d = 22 mm und einer Rohr-
Wandstärke von s ^ 0, 762 mm ("WICU - Clim"- Rohre) bzw. von s ^ 1, 0 mm ("WICU - Frio"-
und Kupferrohre) ein Elektrokabel bzw. eine Elektroleitung jeglicher Bauart (auch Lichtwel-
lenleiter) mit einem Außendurchmesser von maximal d = 14mm anliegen. Ausgenommen
hiervon sind Hohlleiterkabel.

Um das vg. Elektrokabel und die Rohrisolierung ist das mindestens 2x125 mm breite
Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P"" so zu legen, dass es dicht an dem Elektrokabel
und der Rohrisolierung liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband jeweils 75 mm tief in die Wand gemäß Abschnitt 1. 2.1
einzuführen und mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten bzw. Stahlbändern,
a < 60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu beiden Seiten des Bauteils jeweils
in einem Abstand a = 30 mm zur Oberfläche der Wand anzuordnen. Das vg. Brandschutzwi-
ckelband muss stets aus zwei Lagen "Intusit ED-P" bestehen, wobei keine Überlappung not-
wendig ist.

Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten:

der Abstand zwischen den als "Zwillingspärchen" ausgeführten Rohrabschottungen -
gemessen zwischen den Rohrisolierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,

die zwischen dem Brandschutzwickelband bzw. der Rohrisolierung und derWandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlraumfüllendjdicht mit
form'beständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen und

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen sowie die Anwendungsbe-
reiche gemäß der Anlage 14 eingehalten.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" in Ve
den Eiektrokabei können der Anlage 14 entnommen werden. ^

it einem anliegen-

r, /.-

^^^
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2. 2. 3. 4 Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" in Verbindung "Armaflex DuoSolar VA"- Rohren - Anlage 15

Die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" darf in Verbindung mit "Armaflex DuoSolar VA"- Rohren gemäß der Anlage 15 aus-
geführt werden.

Bei den "Armaflex DuoSolar VA"- Rohren Typ "SO-DV-... X... /" handelt es sich um voriso-
lierte Rohrleitungen für thermische Solaranlagen, die aus einem Vor- und einem Rücklauf-
Strang bestehen^ wobei Vor- und Rücklaufstrang unmittelbar aneinander liegen, d. h die "Ar-
maflex DuoSolar VA"- Rohre werden stets als sog. "Zwillingspärchen" (s. Anlage 15) ausge-
führt. Der Vor- und Rücklaufstrang besteht jeweils aus einem flexiblen Edelstahlwellrohr,
welches werkseitig mit einem Synthese- Kautschuk- Schlauch aus HT/Armaflex" isoliert ist,
der außenseitig zusätzlich mit einer LDPE- Folie kaschiert ist. Im Rücklaufstrang darf zwi-
sehen dem "H'T/Armaflex"- Schlauch und dem Edelstahlwellrohr ein halogenfreies Kabel
2 x 0, 75mm2 verlaufen.

Um die vg. Rohrisolierung ist das mindestens 2 x 125 mm breite Brandschutzwickelband aus
"Intusit ED-P" so zu legen, dass es dicht an der Rohrisolierung liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband jeweils 75 mm tief in die Wand gemäß Abschnitt 1. 2.1
einzuführen und mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten bzw. Stahlbändern,
a < 60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu beiden Seiten des Bauteils jeweils
in einem Abstand a = 30 mm zur Oberfläche der Wand anzuordnen.

Das vg. Brandschutzwickelband muss stets aus zwei Lagen bestehen, wobei keine Uberlap-
pung notwendig ist.

Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten:

der Abstand zwischen den als "Zwillingspärchen" ausgeführten Rohrabschottungen -
gemessen zwischen den Rohrisolierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,

die zwischen dem Brandschutzwickelband bzw. der Rohrisolierung und derWandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlraumfüllend dicht mit
form'beständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen und

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen sowie die Anwendungsbe-
reiche gemäß der Anlage 15 eingehalten.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" in Verbindung mit "Armaflex
DuoSolarVA"- Rohren können der Anlage 15 entnommen werden.

2. 2. 3. 5 Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" in Verbindung mit "TALOS ECUTHERMT "- Rohren - Anlage 16

Die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" darf in Verbindung mit "TALOS ECUTHERMT "- Rohren gemäß d 

_ 

nlage 16 aus-

geführt werden. ^^! ^
^" -'"\ ^

Bei den "TALGS ECUTHERMT "- Rohren handelt es sich um vo^bli ^ 

'- pf e die

werkseitig mit einem vernetzten Polyethylen- Weichschaum isolie "i *^er a % ig zu-
sätzlich mit einer Polyethylen- Schutzfolie kaschiert ist. s ^

* *

^<lr^
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Um die vg. Rohrisolierung ist das mindestens 2 x 125 mm breite Brandschutzwickelband aus
"Intusit ED-P" so zu legen, dass es dicht an der Rohrisolierung liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband 50 mm tief in die Wand gemäß Abschnitt 1. 2. 1 einzu-
führen und mit mindestens zwei Stück 0, 8mm dicken Drähten bzw. Stahlbändern,
a < 60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu beiden Seiten des Bauteils jeweils
in einem Abstand von a = 30 mm zur Oberfläche der Wand anzuordnen. Das vg. Brand-
schutzwickelband muss stets aus zwei Lagen bestehen, wobei keine Überlappung notwendig
ist.

Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten:

der Abstand zwischen den Rohrabschottungen - gemessen zwischen den Rohriso-
lierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,
die zwischen dem Brandschutzwickelband bzw. der Rohrisolierung und der Wandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlraumfüllend dicht mit
form'beständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen und

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen sowie die Anwendungsbe-
reiche gemäß der Anlage 16 eingehalten.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" in Verbindung mit "TALOS
ECUTHERMT "- Rohren können der Anlage 16 entnommen werden.

2. 2. 3. 6 Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw^ "System
FSW-N" in Verbindung mit "AEROLINE INOX COIVIBI SPLIT 100"- und "AEROLINE
INOX SPLIT 100"- Rohren - Anlage 17

Die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw._"System
FSW-N" darf in Verbindung mit "AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und "AEROLINE
INOX SPLIT 100"- Rohren (nachfolgend "AEROLINE INOX SPLIT"- Rohre genannt) gemäß
der Anlage 17 ausgeführt werden.

Bei den "AEROLINE INOX SPLIT"- Rohren handelt es sich um vorisolierte Rohrleitungen für
thermische Solaranlagen, die aus einem Vor- und einem Rücklaufstrang bestehen^ wobei
Vor- und Rücklaufstrang unmittelbar aneinander liegen, d. h. die "AEROLINE INOX SPLIT"-
Rohre werden stets als sog. "Zwillingspärchen" (s. Anlage 17) ausgeführt. Der Vor- und
Rücklaufstrang besteht jeweils aus einem flexiblen Edelstahlwellrohr, welches werkseitig mit
einem Synthese- Kautschuk- Schlauch aus "AEROFLEX KKS" isoliert ist, der_außenseitig
zusätzlich mit einer Polyolefine- Schutzfolie kaschiert ist. Zusammen mit den "Zwillingspär-
chen" darf ein halogenfreies Kabel 2 x 0, 75mm2 durch die Wand geführt werden.

Um die vg. Rohrisolierung sowie das vg. Kabel ist das mindestens 2 x 125 mm breite Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" so zu legen, dass es dicht an der Rohrisolierung und
dem Kabel liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband jeweils 75 mm tief in di .. .
einzuführen und mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm die ^ ^ .^
a < 60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu ^äe ' ;
in einem Abstand a = 30 mm zur Oberfläche der Wand an
ckelband muss stets aus zwei Lagen bestehen, wobei kein rlap

"ß Abschnitt 1. 2.1
n Stahlbändern,

n _ ' , auteils jeweils
a . andschutzwi-

fty ndig ist.

^^c^
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Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten:
der Abstand zwischen den als "Zwillingspärchen" ausgeführten Rohrabschottungen -
gemessen zwischen den Rohrisolierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,

die zwischen dem Brandschutzwickelband bzw. der Rohrisolierung und der Wandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlraumfüllendjdicht mit
formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen und

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen sowie die Anwendungsbe-
reiche gemäß der Anlage 17 eingehalten.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" in Verbindung mit "AEROLINE
INOX COMBI SPLlf 100"- und "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohren können der Anlage
17 entnommen werden.

2.2.4 Einbau der Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N"
bzw. "System FSW-N" in leichte Trennwände

Die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw^ "System
FSW-N" darf in leichte Trennwände in Metatlständerbauweise gemäß Abschnitt 1. 2. 1 einge-
baut werden, wenn die nachfolgenden Randbedingungen eingehalten werden.

2. 2. 4. 1 Bestimmungen für die Ausführung der Rohrabschottung "Curaflam System Rollit
ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" ohne zusätzliche Schutzisolierung
-Anlage 11 bis 13

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung bzw. Streckenisolierung gemäß Abschnitt 2. 2. 1 und

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P"

bestehen.
^'

^fTA^
'^

fe<ra '. tz-

fl
Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, ij
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, ^

- jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 75 n^weitja ^e^ and
ragt und ^scv^

jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a ^ 30 mm zur Wandoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Bei Verwendung von Mineralfasern (Baustoffklasse A nach DIN 4102) darf das Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" einlagig ausgeführt werden.

In den Anlagen 12 und 13 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die er-
forderliche Art, Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung in Abhängigkeit von den
Rohrmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Mindestabstand der Rohr-
abschottungen untereinander angegeben.
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Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" bei Einbau in leichte Trennwände
sind den Anlagen 11 bis 13 zu entnehmen.

2. 2. 4. 2 Bestimmungen für die Ausführung der Rohrabschottung "Curaflam System Rollit
ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung -
Anlage 11 bis 13

Die Rohrabschottung muss aus

- einer durchgängigen Isolierung bzw. Streckenisolierung gemäß Abschnitt 2. 2. 1,

- einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" und

einer zusätzlichen sog. Schutzisolierung

bestehen.

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zweitägige Brandschutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, dass

- jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 75 mm weit aus der Wand
ragt und

- jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Wandoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Um das jeweilige Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" ist beidseitig der leichten
Trennwand eine'jeweils 300 mm, 400 mm bzw. 600 mm lange, unterschiedlich dicke Schutz-
Isolierung anzuordnen, die aus demselben Material wie die Rohrisolier 'ü^ä1l% muss
und deren Stoßstellen wie in Abschnitt 2. 2. 1 beschrieben auszuführen
Die Schutzisolierung muss stets bündig mit der Wandoberfläche absc

In den Anlagen 12 und 13 zu diesem allgemeinen bauaufsichtliche
forderliche Art, Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung in Abhängig^
Rohrmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Min ^absjaf^äe» ohr-
abschottungen untereinander angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rotlit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" bei Einbau in leichte Trennwände
sind den Anlagen 11 bis 13 zu entnehmen.

2. 2. 4. 3 Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw^ "System
FSW-N" in Verbindung mit "AEROLINE INOX COIVIBI SPLIT 100"- und "AEROLINE
INOX SPLIT 100"- Rohren - Anlage 17

Die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" darf in Verbindung mit "AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und "AEROLINE
INOX SPLIT 100"- Rohren (nachfolgend "AEROLINE INOX SPLIT"- Rohre genannt) gemäß
der Anlage 17 ausgeführt werden.

Bei den "AEROLINE INOX SPLIT"- Rohren handelt es sich um vorisolierte Rohrleitungen für
thermische Solaranlagen, die aus einem Vor- und einem Rücklaufstrang bestehen, wobei
Vor- und Rücklaufstrang unmittelbar aneinander liegen, d. h. die "AEROLINE INOX SPLIT"-
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Rohre werden stets als sog. "Zwillingspärchen" (s. Anlage 17) ausgeführt. Der Vor- und
Rücklaufstrang besteht jeweils aus einem flexiblen Edelstahlwellrohr, welches werkseitig mit
einem Synthese- Kautschuk- Schlauch aus "AEROFLEX KKS" isoliert ist, der_außenseitig
zusätzlich mit einer Polyolefine- Schutzfolie kaschiert ist. Zusammen mit den "Zwillingspär-
chen" darf ein halogenfreies Kabel 2 x 0, 75mm2 durch die Wand geführt werden.

Um die vg. Rohrisolierung sowie das vg. Kabel ist das mindestens 2 x 125^mm breite Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" so zu legen, dass es dicht an der Rohrisolierung und
dem Kabel liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband jeweils 75 mm tief in die Wand gemäß Abschnitt 1. 2.1
einzuführen und mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten bzw. Stahlbändern,
a < 60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu beiden Seiten des Bauteils jeweils
in einem Abstand a = 30 mm zur Oberfläche der Wand anzuordnen.

Das vg. Brandschutzwickelband muss stets aus zwei Lagen bestehen, wobei keine Uberlap-
pung notwendig ist.

Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten:

der Abstand zwischen den als "Zwillingspärchen" ausgeführten Rohrabschottungen -
gemessen zwischen den Rohrisolierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,
die zwischen dem Brandschutzwickelband bzw. der Rohrisolierung un der Wandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlr ÜfBH cht mit
formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel to^t^r G^ ver-
schlössen und '

î

vf ̂ :

^ %

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen so 1e
reiche gemäß der Anlage 1 7 eingehalten. *

ie be-

^
4.

Die Brandschutzwickelbänder sind innerhalb der Wand stets so anzuo' I^^%^B e voll-
ständig, d. h. ohne Unterbrechung durch die Wand geführt werden.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" in Verbindung mit "AEROLINE
INOX COMBI SPLlf 100"- und "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohren können der Anlage
17 entnommen werden.

2.3 Konstruktiver Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-
N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" der Feuerwiderstandsklasse R 120

2.3. 1 Allgemeines

Die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" darf

in mindestens d =150 mm dicke Massivwände gemäß Abschnitt 1.2. 1 (Rohr-
abschottungen in Verbindung mit einer "Armaflex Ultima"- bzw "Armaflex XG"- Iso-
lierung sowie Rohrabschottungen in Verbindung mit ..Armafjex _Duosolar YA"~-
"AERÖLINE INOX COMBI SPLIT 100"- bzw. "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Roh-
ren) bzw.

in mindestens d = 100 mm dicke nichttragende, raumabschließende Trennwände in
Metailständerbauweise (Rohrabschottungen in Verbindung mit "AEROLINE INOX
COMBI SPLIT 100"- bzw. "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohren)
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eingebaut werden, wenn die vg. Wandkonstruktionen mindestens der Feuerwiderstands-
klasse "F 120" nach DIN 4102-2:1977-09 angehören.

2.3.2 Einbau der Rohrabschottungen in Massivwände bei Verwendung einer Rohrisolierung
aus "Armaflex Ultima" bzw. "Armaflex XG" - Anlage 9

Wird die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N" bzw. "System FS-T N" bzw.
"System FSW-N" mit einer Synthese- Kautschuk- Isolierung aus "Armaflex Ultima" bzw.
..Armaflex XG" der Armacell, GmbH, Münster, ausgeführt, sind die nachfolgend aufgeführten
Randbedingungen einzuhalten.

Konstruktive Ausbildung der Synthese- Kautschuk- Isolierung aus "Armaflex Ultima"
bzw. "Armaflex XG"

Die erforderliche Dicke und Länge der vollständig um das jeweilige Mediumrohr angeordne-
ten Rohrisolierung kann in Abhängigkeit von den Rohrabmessungen und dem Abstände der

Mediumrohre untereinander der Anlage 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-
zeugnis entnommen werden.

Die im Bereich der Bauteillaibung angeordnete Synthese- Kautschuk- Isolierung der Me-
diumrohre ist stets so um das Rohr zu legen, dass sie das Rohr an jeder Stelle dicht um-
schließt. Zudem muss bei einer mehrlagigen Rohisolierung die jeweils obere Lage die da-
runter befindliche Lage an jeder Stelle dicht umschließen.

Ausbildung der Stoßstellen der Synthese- Kautschuk- Isolierung aus "Armaflex
Ultima" bzw. "Armaflex XG"

Die stumpf aneinanderstoßenden Stoßstellen (z. B. Schnittkanten) sind mit entsprechenden
Reinigern der Armacell, GmbH, Münster, zu reinigen und mit entsprechenden Spezialklebern
miteinander zu verkleben.

Bei Verwendung von geschlitzten Schläuchen bzw. Platten

- ist zudem die Längsschnittkante der Rohrisolierung vollständig mit einem selbstkle-
benden etwa 3 mm dicken und mindestens 50 mm breiten Band Synthese-
Kautschuk abzudecken, wobei das Band und die Rohrisolier ^ ^8Sr4te ^ elben
Synthese-Kautschuk bestehen müssen, ^ .y; '^

a3' /^^^"^C . '^~
- sind die Längsschnittkanten der Rohrisolierung über eine ^^f^n

600 mm (gemessen ab Wandoberfläche) im Bereich der Roh Sitff-seffe-^i r
("16 Uhr bis 20 Uhr"- Anordnung) und * ^ ^

^ ,^
- sind, bei einer mehrlagigen Anordnung der Synthese- Kautsc -^ ' g, die

Längsschnittkanten der Rohrisolierung um mindestens 30° zueinander versetzt an-
zuorclnen, wobei lediglich die Längsschnittkante der äußersten Lage der Rohrisolie-
rung vollständig mit einem selbstklebenden etwa 3 mm dicken und mindestens
50 mm breiten Band abzudecken ist, das aus demselben Synthese- Kautschuk wie
die Rohrisolierung bestehen muss. Dabei ist die Längsschnittkante der äußersten
Lage der Rohrisolierung über eine Länge von mindestens 600 mm (9emessen. ab
Wandoberfläche) im Bereich der Rohrunterseite anzuordnen ("16 Uhr bis 20 Uhr"-
Anordnung).

Grundsätzlich dürfen um die Synthese- Kautschuk- Isolierung keine Drähte bzw. Stahlbänder
geführt werden.

ns

n
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Rohrisolierung im Bereich von Rohrschellen
Im Bereich von Rohrschellen und ihrer Halterung ist die Rohrisolierung so auszusparen,
dass zwischen der Rohrisolierung und der Halterung der Rohrschelle ein umlaufend maximal
1 mm bis 2 mm breiter Ringspalt verbleibt.

Weist der zwischen der Rohrisolierung und der Halterung der Rohrschelle befindliche Ring-
Spalt eine Breite von mehr als b = 2 mm auf, sind mindestens V25 mm breite Abdeckungen
aus demselben Isoliermaterial und mit derselben Dicke wie die Rohrisolierung so im Bereich
der Rohrschelle anzuordnen, dass der Ringspalt vollständig verdeckt wird. Dabei ist die Ab-
deckung mit entsprechenden Spezialklebern der Armacell, GmbH, Münster, mit der Rohr-
bzw. Schutzisolierung zu verkleben.

Verschluss des Ringspaltes

Der maximal 80 mm breite Ringspalt zwischen der Rohrabschottung und der Bauteillaibung
in gesamter Bauteildicke hohlraumfüllend dicht mit formbeständigen, nichtbrennbaren Bau-
Stoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips zu verschließen.

Gruppenanordnungen

In Abhängigkeit des konstruktiven Aufbaus der Rohrabschottungen (Werkstoff und Abmes-
sungen der Mediumrohre, Art der verwendeten Rohrisolierung usw. ) dürfen benachbarte
Roht-abschottungen im sog. Nullabstand angeordnet werden, d. h.

Rohrisolierungen benachbarter Rohre dürfen sich berühren, wobei die einzelnen
Gruppen nur "einreihig" angeordnet werden dürfen und
die Rohrisolierungen dürfen an Wand- bzw. Deckenlaibungen anliegen.

Voraussetzung hieri:ür ist, dass vorhandene Zwickel zwischen den isolierten Mediumrohren
bzw. zwischen den isolierten Mediumrohren und den Wandlaibungen im Bereich der Bauteil-
Öffnung entsprechend der Wanddicke stets hohlraumfüllend dicht mit formbeständigen,
nichtbrennbaren Baustoffen wie Z.B. Mörtel, Beton oder Gips verschlossen werden.

In der Anlage 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeug ^ d^^B rab-
schottungen aufgeführt, die im "Nullabstand" angeordnet werden dürfe ^ . ;/v <^

l? :^'"-
Beispiele für "Gruppenanordnungen" bei Einbau der Rohrabschottu e in
sind der Anlage 18 zu entnehmen. ^

w^
^^

@Et ile
s*

^scs^Abstände zu anderen Durchführungen

Die Abstände der Rohrabschottungen zu anderen Durchführungen (z. B. Kabelabschottun-
gen, Rohrabschottungen von Rohrleitungen aus brennbaren Materialien oder Lüftungssys-
Fernen) sind der Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungs-
anlagen (Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie MLAR) oder den entsprechenden brandschutz-
technischen Verwendbarkeitsnachweisen (z. B. allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis
oder allgemeine bauaufsichtliche Zulassung) zu entnehmen.

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" ohne zusätzliche Schutzisolierung - Anlage 7 und 9

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung aus "Armaflex XG" und
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- einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus dem im Brandfall
aufschäumenden Baustoff-"lntusit ED-P" (Baustoffklasse B2 gemäß allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19. 11-2216)

bestehen.

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zweitägige Brandschutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, dass

- jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 50 mm weit aus der Wand
ragt und

- jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a ^ 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a ^ 30 mm zur Wandoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Die Brandschutzstreifen sind innerhalb der Wand stets so anzuordnen, dass sie vollständig,
d. h. ohne Unterbrechung, durch die Wand geführt werden.

In der Anlage 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erforderliche
Dicke der durchgehenden Isolierung in Abhängigkeit von den Rohrmaterialien, den Rohrab-
messungen und dem eri:orderlichen Mindestabstand der Rohrabschottungen untereinander
angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" bei Einbau in Massivwände der
Feuerwiderstandsklasse "F 120" sind den Anlagen 7 und 9 zu entnehmen.

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System
FSW-N" mit zusätelicher Schutzisolierung - Anlage 7 und 9

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung aus "Armaflex Ultima ,

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus dem im Brandfall
aufschäumenden Baustoffjntusit ED-P" (Baustoffklasse B2 gemäß allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19. 11-2216) und

^^Au^
einer zusätzlichen sog. Schutzisolierung aus "Armaflex Ultim J^ /^ ^

-^ w!'
<?

bestehen. ^

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, ^veilagige nd chutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, a^g^ l _^^

jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 50 mm wei aus der Wand
ragt und

jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Deckenoberflä-
ehe anzuordnen ist.
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Die Brandschutzstreifen sind innerhalb der Wand stets so anzuordnen, dass sie vollständig,
d. h. ohne Unterbrechung, durch die Wand geführt werden.

Um das jeweilige Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" ist beidseitig der Massivwand
eine jeweils 300 mm lange und mindestens 20 mm dicke Schutzisolierung aus "Armaflex
Ultima" anzuordnen, deren Stoßstellen wie zuvor beschrieben auszuführen und anzuordnen
sind. Die Schutzisolierung muss stets bündig mit der Wand abschließen.

In der Anlage 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erforderliche
Dicke der durchgehenden Isolierung sowie die erforderliche Dicke und Länge der Schutziso-
lierung in Abhängigkeit von den Rohrmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderli-
chen Mindestabstand der Rohrabschottungen untereinander angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung
bei Einbau in Massivwände der Feuerwiderstandsklasse "F 120" sind den Anlagen 7 und 9
zu entnehmen.

3 Übereinstimmungsnachweis

Der Anwender der Bauart hat zu bestätigen, dass die Bauart entsprechend den Bestimmun-
gen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ausgeführt wurde und die hierbei
verwendeten Bauprodukte den Bestimmungen des allgemeinen bauaufs^chtlichen Prüfzeug-
nisses entsprechen (Muster für diese Übereinstimmungserklärung siehe Seite 30).

4 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung

Der Entwurf und die Bemessung haben entsprechend den für den Gegenstand nach 1. 1 gül-
tigen technischen Baubestimmungen, unter Berücksichtigung der darüber hinausgehenden
Randbedingungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses, zu erfolgen.

Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt, Wartung

Die Anforderungen an den Brandschutz sind auf Dauer nur sichergestel. Gegen-
stand nach 1. 1 itets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten wird. Im \ A sches
beschädigter Teile ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzend at ä n so^e der
Einbau dfeser Materialien den Bestimmungen und Anforderungen ^s : Ig ^ i , li-bau-
aufsichtlichen Prüfzeugnisses entsprechen. $ ' s ( ^ S

^^CK^Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 1_9 der Niedersächsi-
sehen Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 3. April 2012 (Nds. GVBI. Nr_ 5/2012, S.
46-73) zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung der Niedersächsischen Bauordnung
vom 12. September 2018 (Nds. GVBI. Nr. 12/2018, S. 190-196) in Verbindung mit der Ver-
waltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (W TB) gemäß RdErl. d. MU vom
21. 01. 2019 (Nds. MBI. Nr. 3/2019, S. 169-217) erteilt. In den Landesbauordnungen der übri-
gen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundlagen enthalten.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei
er'Materialprüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, erhoben werden.

r e
eite der Prüfstelle

^
.

e ..
^' -^

^^^

Verzeichnis der mitgeltenden N

-^
.'?i

i. ^
' l. - g. Ra be

Sachbearbei r

Brau

l

ig, 01. 11. 2019

tlinien siehe folgende Seite
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Verzeichnis der Normen und Richtlinien

DIN 4102-1:1998-05:

DIN 4102-2:1977-09:

DIN 4102-4:1994-03:

DIN 4102-4:2016-05

DIN 4102-17:1990-12:

DINEN 13162:2015-04:

DINEN 14303:2013-04:

DIN EN 14304:2016-03:

DIN EN 14305:2016-03:

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Baustoffe, Begriffe, An-
forderungen und Prüfungen

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile; Begriffe, An-
forderungen und Prüfungen
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und
Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 4; Zusammenstel-
lung und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbau-
teile

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mi-
neralfaser-Dämmstoffen - Begriffe, Anforderungen, Prüfung

Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte
aus Mineralwolle (MW) - Spezifikation
Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für be-
triebstechnische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Mineralwolle (MW) - Spezifikation

Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für be-
triebstechnische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus flexiblem Elastomer-Schaum (FEF) - Spezifikation

Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für be-
triebstechnische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Schaumglas (CG) - Spezifikation

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (W TB),
veröffentlicht im Niedersächsischen Ministerialblatt eweils gültiger
Runderlass des Ministeriums für Umwelt, En ̂ Bau und Klima-
schütz Niedersachsen) ^

l
* . l .^

^ÜNSC.^
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Muster für

Übereinstimmungserklärung

- Name und Anschrift des Unternehmens, das die Rohrabschottung "Curaflam System
Rollit ISOPro-N", "System FS-T N" bzw. "System FSW-N" *'hergestellt hat

- Baustelle bzw. Gebäude:

- Datum der Herstellung;

- Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 *)

Hiermit wird bestätigt, dass die Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N",
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" *) hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und
unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses
Nr. P-2401/267/16-MPABS der Materialprüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig,
vom 01. 11.2019 hergestellt und eingebaut wurde.

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile wird
dies ebenfalls bestätigt, aufgrund

- der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des all-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses '>

- eigener Kontrollen )

- entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile,
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat. )

Ort, Datum Stempel und Unterschrift

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an ^ s^ftA Bauaufsichtsbehörde
auszuhändigen. ) ^ . '',/'1\.. ^

1"^
^ÜNSC^

*) Nichtzutreffendes streichen



Übersicht

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Decke Anlage 3
Zulässige Rohrisolierungen:

"Conel Flex EL", "K-Flex H" Anlage 4
"AEROFLEX® KKS", "AEROFLEX® HF" Anlage 4

- "flexen® Heizungskautschuk Plus", "INSUL TUBE® H PLUS", "Isopren Plus",
"Kaiflex HTplus", "Optiflex" Anlage 4
"AF/Armaflex", "flexen® Kältekautschuk Plus", "isopren Polar Plus",
"Kaiflex-KKplus", "K-Flex ST", "K-Flex ST plus", "K-Flex ECO",
"AEROFLEX® FIRO" Anlage 5

- "NH/Armaflex" Anla9e 5
- "Steinwolle" Anlage 6
- "Glaswolle" Anlage 6
- "Schaumglas" Anlage 6

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwand Anlage 7
Zulässige Rohrisolierungen:
- "Conel Flex EL", "K-Flex H" Anlage 8

"AEROFLEX® KKS", "AEROFLEX® HF" Anlage 8
- "flexen® Heizungskautschuk Plus", "INSUL TUBE® H PLUS", "Isopren Plus",

"Kaiflex HTplus", "Optiflex" Anlage 8
"AF/Armaflex", "flexen® Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus",
"Kaiflex-KKplus", "K-Flex ST", "K-Flex ST plus", "K-Flex ECO",
"AEROFLEX® FIRO" Anlage 9
"NH/Armaflex" Anla9e 9
"Armaflex Ultima" Anlage 9
"ArmaftexXG" Anlage 9
"Steinwolle" Anla9e 10
"Glaswolle" Anla9e 10

- "Schaumglas" Anlage 10

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Leichte Trennwand Anlage 11
Zulässige Rohrisolierungen:
- "Conel Flex EL", "K-Flex H" Anlage 12

"AEROFLEX ® KKS" Anlage 1 2
"AEROFLEX ® HF" Anlage 1 2
"AEROFLEX®FIRO" Anlage 12
"K-FlexST" Anlage 12

- "K-Flex ST plus" Anlage 12
"K-FlexECO" Anlage 12
"AF/Armaflex", "flexen ® Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus",
"Kaiflex-KKplus"
"Armaflex Ultima"

- "Steinwolle" ^
- "Glaswolle" § " - s^

^tALT^ Anlage 13
^- . > ""^ ntage13

^ .A nlage13
e" läge 13
* nlage13

äs

"Schaumglas" ^

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro- '^INS ̂  Anlage 1 zum
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" abP Nr.:

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 1 P-2401/267/16-MPA BS

Übersicht zu den Anlagen 3 bis 20 vom 01. 11. 2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen
Zulässige Leitungen:

"WICU - Frio"- bzw. "WICU - Clim"- Rohre und jeweils einem an-
liegenden Elektrokabel - Massivwand

"Armaflex DuoSolar VA"- Rohre - Massivwand

"TALOS ECUTHERMT"- Rohre - Massivwand

"AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und
"AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohre - Massivwand

"AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und
"AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohre - Leichte Trennwand

Anlage 14

Anlage 15

Anlage 16

Anlage 17

Anlage 17

Gruppenanordnung
bei Führung durch massive Wand- und Deckenbauteile
bei Führung durch leichte Trennwände

Anlage 18
Anlage 19

Aufdoppelung
bei Führung durch massive Wand- und Deckenbauteile Anlage 20

yK\
f J'- ^'ll
S. -^ L ^\'>' ^

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N' , ' ^ "J,^ la9e 2 zum
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" '" abP Nr.:

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-11
abP Nr.:

P-2401/267/16-MPABS

Übersicht zu den Anlagen 3 bis 20 - Fortsetzung vom 01. 11.2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Decke

Variante LS"

HaKaruna -^~ff

S6SO
£600

E150

£600 J I A

Vari nte CS"

Intush ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19.11-2216
Brandschutzwickelbandbrelte 125 mm
2-lagig umwickelt mit mindestens
Z Stuck Draht, t £0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

nkhtbrannbarar. formbeständiger
Baustoff nach UN 4102 . A
l, B. Beton, Zsnnenl- odar GIpwnBrtel

h.
(2125

^
...r»
. 125 {

T nn- Malta rung

l
g

212S

T
&12S

-t
nlchlbrannbarer, formb««Undlger
Bauatoff nach MN 4102 - A Decke F 90 biw. 120
z. B. Beton, Zement- »der Glp»m6rt«t

S 650

2150

Streckenisolierung gemäß
Tabellen Anlagen 4-6

Variante "CS" + Schutzisolierun
Hriurung

durchgängige Isolierung
(Art sowie erforderliche
Dicke s. Tabellen Anlagen 4-6)

Decke F 90 bzw. 120

"l;f
..h

ntchtbrennbwer, fOfmb-UlndIgw
Buiftotl nach DIN «102 -A
z. B. Beton, Zemwil-octer Olpunffrtel

1

Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19. 11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm

2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t £ 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

HaMarunB

.^

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro- v^
"System FS-T N" bzw. ^'System FSW-N" *

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivdecke

^^".^
r'

:^̂

Maße in mm

< UN

nl ge 3 zum

^ abP Nr.:
01/267/16-MPABS

vom 01. 11. 2019



Feuer-

wicer-

stands-

klasse

Rohnnaterial Rohraußen- Rohrwan - Rohrisolier
durchmesser stärke ungs Dicke

Isotierart

(Deta'ls siehe Aniage 3)

benötigte Abstaid
Schutzisolierung (Detaii « siehe

(Details siehe Anlage 18)
Anlage 3)

^d

R 90

*1

Lä^ge

pro Seite Dicke

s [in mm] c [in mm] t- [mmj [-nrn] (in mm]

"Conel Flex Ei", "K-Flex H"

£1,0 10-32 - x - - 2100

£1,5 11-32 - x - - a 100

das Brandschutzwickelband muss 2-lagig mit einer Überlappungslänge von ÜL S 50 mm ausgeführt werden

Kupfer, GUSS,
Stahl, Edelstahl

d [in mm]

< 28,0*'

>28, 0*1
5540

Kupfer

528,0

> 28, 0 - 42,0

> 42, 0-54,0

> 54,0-88,9

528,0
> 28, 0 - 54,0

> 54, 0-88,9

R90 GUSS, Stahl,
Edelstahl

Edelstahl

"AEROFLEX* KKS", "AEROFLEX® HF"
21,0 S - 50 x

21,5 13-50 x
£1, 5 19-50 x

£2,0 19-100 X

£1,0
a 1,5
ä 2,0

> 88,9-108, 0 £2,0

> 108, 0 -168, 3 S 4,0

> 168, 3 - 204, 0 2 5,0

> 204, 0-326, 0 *: 24,7

> 108,0 - 204, C £ 2,0

S 323, 9*' 24,6

*2 Deckenstärke a 200 mm

9-50
13-50
13-100

25-100

13-100

19-100

25-100

38-100 x

25-100 x

£300 £ 25

2300 225

£0

£0

£100

£100

a loo

£0

"flexen» Heizungskautschuk Plus", "INSUL-TUBE* H PLUS", "Isopren Plus", "Kaiflex HTplus", "Optiflex"

R90

Kupfer

GUSS, Stahl,

Edelstahl

Edeistaht

S 28,0
> 28,0-42,0
? 42,0-54,0

> 54, 0 - 88,9

S 28,0
> 28,0-54,0

> 54, 0-88,9

> 88, S -108,0

> 10S, 0 -168,3

> 168,0-204,0

£108-204

21,0
£1,5
£1,5

£2,0

£1,0

21,5

£2,0

22,0

a 4,0

25,0

22,0

9-50

13. 50

19-50

19-100

9-50

13-50

19-100

32-100

40-100

£300

£300

220

a 20

^
-3

20

£100

£0

2100

ä 100

/^r'\.
Rohrabschottung "Curaflam System RolUt ISOPro- ̂ , ^ ; , K^@l 9e 4 zum

"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" ^ )) * bP Nr.:
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 » ^ -^ /267/16-MPA BS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivdeck ".ff ÜNS<L'VI vom 01. 11. 2019



Feuer-

wider-

stands-

klasse

Rohrmaterial Rohraußen- Rohmand- Rohrisolier
durchmesser stärke ungs Dicke

Isolierart

(Details siehe Anlage 3)

benötigte Abstand
Schutzisolierung (Detaij * siehe

(Details siehe Anlage 18)
Anlage 3}

d [in mm] s {in mm] c (in mm]

Länge

pro Seite

L [mm]

Dicke

[mm] a lin mm3

"AF/Armaflex", "flexen* Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus", "Kaiflex-KKplus", "K-Flex ST':, "K-Flex ST plus",
"K-Flex ECO", "AEROFLEX* FIRO"

Kupfer

R 90

GUSS, Stahl,
Edelstahl

GU!,S

£28,0

> 28,0 - 42,0
> 42,0-54,0

> 54,0 - 88,9

528,0

> 28,0 - 54,0

> 54,0-88,9
> 88,9-1143

> 114,3 - 274,0
> 274,0 - 326,0

> 54,0-88,9
> 58,9 . 108,0

> 108,0-168,3
> 168,3 - 204,0

R 90

Kupfer

GUSS, Stah!,

Edelstahl

Edelstahl

S 28,0
> 28,0-42,0
> 42,0-54,0
> 54,0-88,9

£23fi
> 28, 0-54,0
? 54,0-88,9

> 88,9-108,0
> 108, 0 -168,3

> 168,0-204,0

2 108 - 204

£1,0

21,5
i iß

22,0

21,0

S. Iß
2:2,0
23,2

£5,0
25,6

> 108,0-168,3 24,0

22,0
£2,0
£4,0

25,0
Stahl, Edeistahl

> 204,0-326,0 *1 24,7

> 108,0 - 204, 0 2 2,0
Edelstahl

S 323,9 . ' ä 4,6

*l Deckenstärke ä 200 mm

21,0
21,5
£1,5
22,0

21,0
21,5

22,0
Z 2,0
£4,0
25,0

22,0

9-50
13-50
19-50
19-50
19-103

9-50

13-50
13-50
13-30
19-50
19-103

19-100

13-100

19-100

25-100

38-100

25-100

"NH/Armaflex"
9-50
13-50
19-50
19-100

9-50
19-50

19-100

32-100

40-100

£300

2300

225

£25

£0

£0

£133

£100

£0

£100

£100

£100

£0

2100

£300

2300

£20

220

£100

2100

^
'̂i ^

*

^<
Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro- ', ^^ ^ Anlage 5 zum

"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" '1/IIJ " abP Nr.:
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

abP Nr.:
P-2401/267/16-MPABS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivdecke vom 01. 11.2019



Feuer-

wider-

stands-

klasse

Rohrmaterial Rohraußen- Rohrwand- Rohrisolier
durchmesser stärke ungs Dicke

Isolierart

(Details siehe Anlage 3)

r

benötigte Abstand
Schutzisolierung (ßetai-s siehe

(Details siehe Anlage 18)
Anlage 3)

a-d

d linir. m] s [in mm] c [in mm]

Kupfer

GUSS

£28,0
? 28,0 - 42,0
> 42,0-54,0

> 54.0 - 88,9

S 28,0
> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9
> 88,9-114,3

R 90
528,0

> 28,0 - 54,0

Stahl, Edelstahl

> 54,0 - 88,5

> 88,9-108,0

> 108.0 -168,3

> 168,3 - 204,0

> 204,0 - 326.0 *"

> 108,0 - 204,0

+1 Deckenstärke S: 200 mm

R 90

R 90

Kupfer, GUSS,

Stahl, Edelstahl

Stahl, Edelstahl

Kupfer, GUSS,

Stahl, Edelstahl

GUSS, Stahl,

Edelstahl

< 28,0

> 28,0 - 54,0

> 54,0 - 88,9

> 88,9-108,0
> 108,0 - 219,0

528,0

> 26,0 - 54,0

> 54,0-88,9

> 88,9-108,0

> 108,0 - 219,0

21,0

> 1,5
21,5

22,0

21,0
21,5

2:2,0
23,2

> 108,0 -168, 3 2 4,0

21,0
21,5

£2,0

22,0

£4,0

25,0
25,6

> 2,0

21,0

21-5

£2,0

22,0
£5,6

21,0

21,5

£2,0

22,0

25,6

"Steinwolle"
9-50

13-50

19-50

19-100 >

9-50

13-50

13-30

19-100 >

9-50

13-50

13 -100
25-100
19-100
50-100
19-100

100

38-1CX)

"Glaswolle"
30-100

30

30-100

30

30-100

30

50-100
60-100

"Schaumglas"
30-100

30-100

30 -100

50-100

60-100

^'^

Länge

pro Seite Dicke
L (mmj [imn]

.\.

[in mm]

>1)

£0

2100

> 100

>0

20

2100
20

S 100
2100

a ioc

2; 100

ä 100

2100

> 100

^ ̂ ^ä ge 6 zum
) * bP Nr.:

^- 267/16-MPABS
Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivdeck 6 AW^ om 01. 11.2019

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11
i



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation- Massivwand

V riante "LS"
S.650 ^^ &1SO

^Idterung y'/ '/^>,

f
r

i 600 mm biw. gern. Tabelle Anlage S

sssp

WandF90faiw.l20 HaUerung

/, ä 600 mm brw. gern. Tabelle Anh«e 8
°"-!.//>^d-° ^^"^

Streckenisolierung gemäß
Tabellen Anlagen 8-10

nfchtbBMinbamr, fomibmtlndlB«r
Blw»to»fnachDIN4102.A
2. B. Beton, Zement- odef GlpwnBrtel

Variante "CS"

Hdtwung

Wand F 90 bzw. 120

^a___j«_ , . ^1 |< M
. J^2S^L?125

!T
%^
</^/\

/. -'' ''..

Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. 2-19. 11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm
2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t £ 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

Haltmuna

., -!.
-i-

^t-
...' /

50 - _ -l .-

'^125 ̂ .^ l??. ^

durchgängige Isolierung
(Art sowie erforderliche
Dicke s. Tabellen Anlagen 8 -10)

ntct>Uinnnb«»r. fennbwUndigw
BirtoN nach DM 41C2 - *
z. B- Brton. Zmmnt- «dtr Cli>Mna«tol

Variante "CS" + Schutzisolierun

S 850

Haltanuig

T
y.sp ^^

WandF90btW.120

^

r

Halterung

^

Intusit ED-P
Zulassungs-Nf. Z-19.11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm
2-lagig umwickelt mit mindestens
Z Stück Draht, t & 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

50 ^ ^ -^ ,- »'-.

nlctrtbnnnbamr, fonnbwtlntllgw
Bauitoff «uch DW 4102 - A
z. B. Beton, Znnmt- odw GlpsmBrtal

^"^
Maße In mm

r:/'- ..̂ i
^'

.ss.

*

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro ~", , ^ nla9e 7 zum
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" * ^^ ̂ ^f abP Nr.:

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 ""/t< l 3V' -2401/267/16-MPA BS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwand vom 01. 11. 2019



Feuer-

wider-

5tand$-

klasse

R 90

Rohrmateria?

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Rohraußen-

durchmesser

r

Rohrwand- Rohr-

stärke isolier-

angi D'cke

S28, 0*2'i
> 42,0

S 54,0 ."
S 54,0 ."

Isolierart

(Details siehe Anlage 7)

d (in mm] s {iii mm] c [in mm]

"Conel Flex EL", "K-Flex H"
21,0 10-32 x

a 1,5

a 1,5

32

11

270C

6700

benötigte Abstand
Schutzisolierung (Oetails siehe

(Details siehe Anlage 18)
Anlage 7)

Lange
pro Seite D;cke
L [mn', 1 Inm] a (in mm)

2100

a ioo

i 100

+1 Wandstärke ä 200 mm

*2 Überstand Brandschutzwickelband ab Oberfläche Bauteil = 75 mm

*3 das Brandschutzwickelband muss 2-lagig mit einer Überlappungslänge von ÜL ä 50 mm ausgeführt werden

Kupfer

R 90 GUSS, Stahl, Edelstahl

Stahl, Edelstahi

Stahl

"AEROFLEX6 KKS", "AEROFLEX* HF"
S2B.O £1,0 9-50 X

> 28, 0-42, 0 21, 5 13-50 x
> 42,0-54, 0 21, 5 19-50 x

> 54,0-88,9 £2,0 19-100 X

528,0
> 28,0-54,0
> 54,0. 88,9

> 88, 9 -108,0
> 108, 0-168,3

> 168,3-274,0

ä 1,0
a 1,5
£2,0

£2,0
24,0
£5,0

9-50
13-50

13-100
25-103

19-103

?27<,0-326,0 £5,6 19-103

> 88, S -108,0 £2,0 13-100

20

20

2100

£100

a 100

"flexen0 Heizungskautschuk Plus", "INSUL-TUBE* H PLUS", "Isopren Plus", "Kaiflex HTplus", "Optiflex"

Kupfer

R 90

GUSS, Stahl, Edelstahl

Edelstahl

S 28,0
> 28,0-42,0
> 42, 0-54,0

> 54, 0-88,9

i; 28,0
> 28, 0 - 54,0

> 54,0-88,9

> £8,9 - IOS,0
> 108, 0-168,3

> l6£, 3 - 274,0

ä 1,0

£1,5
21,5

a 2,0

£1,0

21,5
22,0
£2,0

£4,0
£5,0

> 108, 0 - 204, 0 2 2,0

9-50
13-50

19-50

19-100

9-50

13-50

19-100

32-100

40-100

a 300

£300

£20

£20

20

a ioo

20

£100

£100

^".^
f.^ :^

n
g .^ ^

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

Il
?

*

^ nlage 8 zum

.̂ .4 NSÜ^ abP Nr.;
P-2401/267/16-MPABS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwand vom 01. 11. 2019



Feuer-

wider-

stands-

klasse

Rohrmateriai Rohraußen- Rohrwand- fiohr-
durchmesser starke isolier-

yngs D;cke

Isolierart

(Details sielie Anlage 7)
benötigte Abstand

Schutzisolierung (Details siehe
(Detai's siehe Anlage 18)

Anlage 7)

d [in mmj [in mmij c (i" "T")

Länge

pro Seite D'cke

L(mnr j [mm] a (in mm]

"AF/Armaflex", "flexen* Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus", "Kalflex-KKplus", "K-Flex ST", "K-Flex ST plus",
"K-Flex ECO", "AEROFLEX0 FIRO"

x

x x

x

x x

Kupfer

R 90
GUSS, Stahl, Edelstahl

GUSS

Stahl, Edelstahl

Stahl

Kupfer

R U

GUSS, Stahl, Edelstahl

Edelstahl

Kupfer

R 120 GUSS, Stahl, Edelstahl

Edelstahl

R 120
Kupfer, GUSS, Stahl,

Edelstahl

£28,0

> 28,0 - 42,0

> 42,0-54,0

> 54,0 - S8,9

S 28,0
> 28, 0 - 54,0

> 54,0 - 88,9

> 88,9 -108,0

> 108,0-168,3
> 168,3-274,0

> 88,9-114,3
> 114,3-274,0
> 274,0-326,0

> 274, 0 - 326,0

> 83, 9 -108,0

£28,0

> 28,0-42,0
> 42,0-54,0
> 54,0 - 88,9

< 28,0

> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9
> 88,9 -108,0

> 108,0 -168,3
> 168, 3 - 274,0

ä 54,0

S 54,0

> 54,0 - 89,0

> 54, 0 -108,0

£28,0

> 28, 0 - 54,0

£1,0

£1,5

21^

22,0

21,0
ä 1,5

£2,0

S 2,0
£4,0
25,0

23,2
25,0
25,6

£5,6

£2,0

£1,0
21,5
21,5

22,0

21,0
21,5
22,0
22,0
£4,0

25,0

> 108,0-204,0 22,0

9-50

13-50

19-50

19-100
19-50

9-50

13-50
13-50

13-100
25-100

19-100
19-100

13-30

19-50
19-100

19-100

13-100

"NH/Armaflex"
9-50
13-50

IS-50
19-100

9-50

19-50

19 -103

32-100

40-100

"Armaflex Ultima"
21,S 9-50 X

a l,s
£3,2

22,0

a 1,0

21,5

9-50
19-100 X

25-100 X

"ArmaflexXG"
9-50 X

19-50 X

> 300 2 20

> 300 2 20

2; 300 £19

a 300 £19

£300 2 20

£0
£103

£0
£103
so

2100

£0
£100

£0

2100

2100

£103

£103

> 100

2100

2100

£0

20

a ioo

so

£100

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N", ̂  » > ^ e 9 zum
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" ^

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 '^
fc^

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwa

Nr.:
16-MPABS

0 . 11.2019

^ÜNSÜ^



Feuer-

wider-

stands-

ktasse

Rohrmateria! Rohraußen-

durchmesser

Rohrwand- Rohr-

starke isolier-

ungs D;cke

Isolierart

(Details siehe Anlage 7)
benötigte Abstand

SchutzisoHerung (Oetaib siehe

(Details siehe Anlage 18)

Anlage 7)

[in mm] s [in mm! c [in mm]

Länge

pro Seite O'cfce

L [mir. ] (nm3

R SO

< 28,0

> 28,0 - 42,0
Kupfer > 42^3-54,0

> 54,0 - 88,9

< 28,0

> 28^1 - 54^)

> 54,0-88,9

> 86,9-114,3

GUSS, Stahl, Edelstahl > 86,9-108,0

> 108,0 -168,3

> 168, 3 - 274,0

> 274, 0-326,0

R 90

R 90

Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Stahl, Edelstahl

GUSS

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

GUSS, Stahl, Edelstahl

> 114, 3 - 274,0

> 88,9 -108,0

S 28,0

> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

> 88,9-108,0
> lOSfl - 219,0

> 28.0 - 54,0

> 5<,0 - 88,9

528,0
> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

> 86,9 -108,0

> 108, 0 - 219,0

a 1,0

21,5
21,5

> 2,0

>1,C
21,5

22,0

> 3,2

22,0

> 4,0

> 5.0
25,6

> 5,0

22,0

> Iß
3:1,5
22-0

S 2,0
25^

>w
22,0

a i.o
a 1,5

> 2,0

S 2,0
a 5,6

"Steinwolle"
9-50

13-50

19-5"

19-100

9-50

13-50

13-100
13-30

25-100

19-100

50-100

19-100

19-50

13-28

"Glaswolle"

30. 100

50 -103

50-103

30

"Schaumglas"

30 -110

50-100

60-100

a [in mm]

20

20

20

2100

20

> 100

20

2100

a im

a ioo

21CO

£100

£100

> 100

> 100

^^SE^
^ffi^ ^

li

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N",
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwand

« t« 'a3e10zum
P-2401/267/16-MPABS

vom 01. 11. 2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - leichte Trennwand

Variante "LS"
2100mm

bzw.
a 125 mm

i

H»U«runa p' Hatte rung

siehe IS gem. Tabelle Anlage 12 siehe LS gem. Tabelle Anlage 12

.inPl
WMWMMMWfMM UMUmMHMWMMMMMmiWfMfMS j»

6
Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. } ^

Z-19.11-2216 i. '{ '
Brandschutzwkkel- leichte Trennwand F 90 bzw. 120 ^ ^
handbreite 125 mm '1

2-lagig umwickelt 7Ii | . -l |. L
mt mindestens \^, \^u,
2 Stück Draht,

t £0,8 mm
oder Stahlbänder "__, __^^ ,, ^"
gesichert "" Variante "CS"

\

r
HaKaruna

c!"

T;T

@

Isolierung gemäß
Tabellen Anlage 12

Ringspaltverfüllung
gemäß Abschnitt 2.2.1

saso

Halfrung

^ l-

leichte Trennwand F 90 bzw. 120

. ", ;_^| |^. | 75
äl25 l 2125 _ ]

Ringspaltverfüllung
gemäß Abschnitt 2. 2.1

Variante "CS" + Schutzisolierun

S6SO __£1C£-_ _ S 650
l

leichte Trennwand
HaHarung F 90 bzw. 120

L

. }..
Hrteiunfl

^1
fWfiwwvmwt

durchgängige Iso-
lierung (Art sowie
erforderliche Dicke
s. Tabellen Anlagen
12-13)

;d

Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19.11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 1Z5 mm
2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t a 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

Il
> 125

Maße in mm

Ringspaltverfüllung
gemäß Abschnitt 2.2.1

^'. ".^
f'Ä.Ä
s , '_ -,-'^vv'-"

Rohrabschottung "Curaflam System Rol[it ISOPro- ^ . ^ ge 11 zum
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" * ^ ", Wy abP Nr.:

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 1 /tlJ- - 401/267/16-MPA BS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - leichte Trennwand vom 01. 11. 2019



Feuer-

wider-

stards-

Masse

Roh-material Rohraußen- Rohrwand- Rohr-
durchmesser stärke isolier-

ungs Dicke

Isol^rart

,0etails siehe Anlage 11)
benötigte Abstand

Schutzisolierung 'Details siehe
(Details siehe Anlage 19)

Anlage 11)

R 90
Kupfer, GUSS, Stahl,

Edelstahl

(in mm] s (in mm] c (ir- m-i:]

"CONEL FLEX EL", "K-Fiex H", "Mondoflex H", "IKS-W1"
S 28,0*'; a 1.0 10-32 x 2700
> 42,0

S 54, 0'"
a 1,3 32 a 700

fange

pro Seite Dicke
L [mm] (mm] a rin mm]

a loo

2100

. l Wandstärke 2 125 mm

*2 das Brandschutzwickelband muss 2-lagig mit einer Überlappungslänge von ÜL ä 50 mm ausgefühn werden

R 90

R90

R 90

R 90

R 90

R 90

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stah;,
Edelstahl

S 54,0

< 54,0
> 54,0-88,8

S 28,0
> 28,0 - 54,0

£54,0

< 28,0
> 28,0 - S4,0

> 54,0 - 8S,S

£54,0

£2S,0

> 28,0 - 54,0
> 54,0-88,

< 54,0

S 28,0

> 28,0 - 54^)
> 54,0 - 88,9

< 54,0
> 54, 0 - 88,9

S 28,0
> 28, 0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

21,5

21,5

£2,C

21.0
> 1,5

21,5

21,0
a l.5
22,0

21,5

21.0
21,5
> 2.0

21,5

a 1,0
a 1,5

22,0

21,5
22,0

21,0
21,5
22,0

"AEROFLEX KKS"
25-103 X

9 - 50 l x

'.AEROFLEX HF"
19-103 X
25 -103 x

9-100

30-103

"AEROFLEX FIRO"
25-100 x

9-100 x

30 -103 x
IS - 103 x

. 'K-Flex ST"
19 -100 X

13-100 X
30-100 X
19-100 X

"K-Flex ST plus"
19-100 x

9-100
30-100

19-100

"K-Flex ECO"
19-100 X
25-100 X

9-100
30-100

19-100

> 100

£300 25-32 >0

2100

ä 300 19-32 SO

2100

2 30) 19-32 a .

2100

S 300 19-32 20

2100

2 300 19-32 S 0

2100

S 300 19-32 20

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - leichte Trennwand

^ SXK^
^M r^^^"~~. ̂ --.\
^ ~^ '^_-~^n. ;1 \/.\
S r^-l -- '.\"^ "'

^^^

\
j^nf ge 12 zum

^«F^^ abp. Nr-i<ÜIS<;1'- 401/267/16-MPABS

vom 01. 11. 2019



Feuer-

wider-

stends-

telasse

Roh-material Rohraußen- Rohnwand- Rohr-
du'chmesser stärke isolier-

ungs Dicke

Isolierart

'Details siehe Anlage 11)

benötigte Abstand
Schutzisolierung (Details stehe

(Details siehe Anlage 19)
Anlage 11)

r T.

R 90

R90

d [in mm] [in mm] c ;ir mw,}

Länge

pro Seite Dicke
L [mm] [mm{

"AF/Armaflex", "flexen*1 Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus", "Kaiflex-KKplus"

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

GUSS, Stahl, Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Cuss, Stahl, Edelstahl

£54,0

S 28,0
> 28, 0 - 54,0
> 54, 0-88,9

528,0
> 28, 0-54,0
> 54, 0-88,9

>2B.O-54.C

> 54, 0 -160,0
> 16C, 0 - 204,0
> 204, 0 . 219,1

S 28,0
> 28,0-54,0
> 54, 0 - 88,9

> 28, 0 - 54,0

21,5

£1,0

£1,5
£2,0

21,0
£1,5

22,0

a 1.5

22,0
£2,0
a 5,6

19-100

25-100

9-100
30-100

19-100

13-100

30-100

"Armaflex Ultima"
ai,o 9-100 x

il,5 30-100 x
a 2,0 19-100 x

£ 1, 5 13-100 x

£ 300 19 - 32

i 300

2300

a 400

19-32

19-32

a 300 19-32

ä300 19-32

a ;in mm]

2100

ao

20

20

2:100

ao

£0

R 90

R 90

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

GUSS, Stahl, Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

GUSS. Stahl. Edelstahl

S 28,1

> 28,0-54,0
> 54,0 - 38,9

> 54,0-160,0
> 160,0 - 204,0
> 204,0 - 219,1

$28,0
> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

£1,0
21,5
22,0

22,0
22,0
25,6

2:1,0
a 1,5
a 2,0

> 54,0 - 204,0 *' 2 2,0
> 204,0 - 219,1 *2 2 5,6

'"Steinwolle"

25-10)

30-100

"Glaswolle"

30. 100

30-100

£300

2400
IS-32

2:400

S600
30

ao

> 100

aO

a 100

*2 das Brandschutzwickelband muss 2-lagig mit einer Überlappungslänge von ÜL = 0 mm ausgeführt werden

"Schaumgias''

R 90

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

S 28,0
> 28,0 - 54,0
> 54, 0 - 88,9

GUSS, Stahl, Edelstahl £ 330,0

> 1,0
> 1,5
22,0

23,0

30-100

30-103

^'

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N ^
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" ^

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

..^'. ".^
^,
^^ ,^

<.:l' ̂ ' la
*

20

£0

"v
13 zum

P Nr.:
67/16-MPABSp^

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - leichte Trennwan """" vom 01. 11 .2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen
- "WICU - Frio"- bzw. "WICU - Clim"- Rohre und jeweils einem anliegenden Elektrokabel - Massivwand

650 also

Näherung Wand F 90

50

Halterung

l

.4

£600

Isolierung gemäß
Tabelle Anlage 14

Elektrokabel und -leltungen aller Art
(auch Uchtwellenleiter) mit Ausnahme
von sog. Hohlwellenkabeln, wobei der
Außendurchmesser max. 14 mm betragen
Darf (siehe Abschnitt Z. 2. 3.3)

50

2125 i2125 .

JO

2600

=!.
Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19.11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm

2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t i 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

nlchtbremibarw, formbestlndlger
Baustoff nach OIN 4102-A
z. B. Beton, Zement- oder GlpsmSrtel

Feuer- Rohnnattrial Rohr»u8CT fiohi»and- Rohr Isolie-art btnötigte Abilaoddw
"K)», duichmesir. Marke Itdiw (Details sitht Anlage MI Schutzisolierunt "ZwilingspgrchCT"
»anh- -xiesOxte
klaue

wtewinandw

Maße in mm

d [in mm s in mm c m mm

Linge
pro Seite Bete

L mir mm a in mm

R90

"AF/Armaflex", "flexen Kältekautschuk Plus", "iscpren Polar Plus", "Kalflex-KKptus". "K-Flex ST", "K-Flex ST plus",
"K-Flex ECO", "AEROFLEX FIRO"

>_6'°_ 21,0 9. 32 > ,. - 2100
S 22,0

Kupfer

R90 WICU-Frio S 22,0

"WICU-Frio"
210 8-10 2100

WICU-Clim
> 6,35

S 22,22
£ 0.762

S 14,2

.'wicu-aim"

6-10 £100

/""^
./<:.: _-... 4 ^

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro ',
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N" *

''",. Afaf} 9e 14 zum

^^ abPNr.:
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 ^ ^s^- *' 01/267/16-MPA BS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen vom 01. 11. 2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen
- "Armaflex DuoSolar VA"- Rohre - Massivwand

l
650 2150

HaHerung
Halte rung

Wand F 90 bzw. 120

.^
durchgängige Isolierung
(siehe Tabelle Anlage 15)

-SB.
6125 125

Armaflex DuoSolarVA

Flexibles Edelstahlwellrohr mit
HT/Armaflex vorisoltert

+
Intusit ED-P

Zulassungs-Nr. Z-19. 11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 12S mm
2-lagig umwickeh mit mindestens
2 Stück Draht, 120^ mm
oder Stahlbänder gesichert

nlchtbrennbarw, ftambertindlBer
Baustoff nach D»l 4102-A
z. B. Beton, Zanient. oder Glpsmirtd

Maße in mm

Feuer- Rohrmatwia'

wklcr-

Stands

Masse

Edelitahl

Rohr außen- Rohrart Rohr- IwBerart benötigte Abstan-ldef
durcBBlftter isolier- (DetaUs iieheAnl. ge 151 SchutzisoJiennt . Zwitiiigipärcwi"

jngt Dicke irtCTc'-undn

-d

d m mm i in mm c in mm

^rmafiexDuoSolarVA" (Isolierung: HT/Armaflex)

. 21.4 so'ov;

Längt
pro Sertc l Dicke

mnr mm

s 26,7

£31,8

s 21,4

i 26,7

14X16

so-ov-

14X20

SO-DV-

14X25
so.ov
20X16
W-DV-

20X20

14

20

2100

^̂ . B'^
^̂
 <IA

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro- ^
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

.

f- l8 e 15 zum

^ P Nr.:
P-1 67/16-MPABS

* ßRAV^
Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen ""~ vom 01. 11. 2019

p-^



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen
- "TALOS ECUTHERMT "- Rohre - Massivwand

650 ä 100 ä650

Haltening
Wand F 90

Halterung

-I-. t

Isolierung gemäß
Tabelle Anlage 16

nlchtbrennbarer, fomibeständlger
Baustoff nach UN 4102 - A
z. B. Beton, Zement- oder Gipsmörtel

75 75

l a 125 l a125

i.
Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19. 11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm

2-IaBig umwkkelt mit mindestens
2 Stück Draht, tiOßmm
oder Stahlbänder gesichert

Maße in mm

,-Ma-
stanch-

Uas»

RohrauBen- Rohrart Rohr- lioBenn bniotigle Abttanddw
durchmesser isolier- (Details liehe Silage 161 Schutiisoliifung 'Z«nlingsparch»n-

ungs Dicke untereinander

Kupfer

d inmm

s 6,0
i 18,0

s i'imm c in mm

.TALGS ECUTHERM'"* {[so;!srung: PE-X)
21,0
ap

6-9

I.OIW

pro Seite Kcke

l nw) nrn . fm

2103

..̂ f'^^
""'.\- ^

~^e-

*

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

\ nlage 16 zum
.
Rh V^

abP Nr.:
P-2401/267/16-MPABS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen vom 01. 11. 2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen
"AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohre - Massivwand + leichte Trennwand

ai» _ esoeso

Hrftamng

Wand F 90 bzw. 120

Hatfruna

.^

durehglnalge bofcrung
(siehe Tabele unten)

^~[±
1^125. 1 125

so

+
IntusitED-P
Zulassungs-Nr. Z-19. 11-2216
Brandschutzwickelbandbrelte 125 mm

2-laglg umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t £0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

nlchlbrennbarer, fonnbeslindlgef
Bau»toffnachDIN4102-A
z, B. Btton, Zement- oder GtpsmSrtel

INOX COMBI SPLIT 100 INOX SPUT 100

Sfuertellung
2x075 mm"

HatTuns

Intuslt ED-P

Zulassuius-Nr. Z-U.ll-2216
Brand ichuttwickelbandbntte

125 mm 2-l»tll umwldclt

yo(^_

AEROUNEIKOXSPUT
(konntitrtKh l nicht lionimrtihch)

SlwinWtung
2x B 75 mm'

seso

lirtusK ED-P

Zulwsunf-Nr. Z-19.11-2216
Brand5thutiwlckdb»n<)br«lt«

12S mm 24aglg umwkktlt

Hdtaiuna

leichte Trennwand F 90 bzw. 120

durchgängige Isolierung
(siehe Tabelle unten)

^H&51 äs

r

IntusKED-P
Zulassungs-Nr. Z-19.11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm

2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t a 0,8 mm

oder Stahlbänder gesichert
ntehtbwnnbinT, <onnb*»UindlB«r
Baurtoff nach OIN 4102 . A
z. S. Grton. Zmwnl- oOm- GljBKnSrt«!

Maße in mm

Feucr-

wider-

St9fldt-

Masse

Rohraußen- Rohran Rohr- itolierart bmotigte Abstand der
durchmesser iiolier- (Deiaih «iehe tolagc 17) Schutlisolie-ung "Zwillmgspärchen"

ungs Dfcke umereinander

r'

d in mm] s iii mm [in mm]

Lenge

pro Se'rtc O'cke

L [mm nrn a in mm]

^EROLINE INOX COMBI SPLIT 100" und "AEROLINE ;NOX SPLIT 130" (Isolierung: AEROFLEX KKS)

- ^ ^ 13-38 ilOfl

..^".^
Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-

"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

t̂
.

'.6 e 17 zum

i
Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitun

l P Nr.:
P- 67/16-MPABS

RAU^ m 01. 11. 2019



Mindestabstände der Isolierungsdurchmesser bei Führung durch massive Wand- und Deckenbauteile

Abstand a 2 0 mm

-^
O^QAC^- ^^

-K

+.a£0

a£0

FaäO

Zwickel volstfindlg In Bautelldlcke dicht verfallen

Abstand a a 100 mm

^ Oy_

/

p)
^u

a a ioo

a&100

Zwickel voUstänüBg In BauteBdlcke ht verfüKen

^s^ '""^
ys%^^hf
l

.

^,
'^rt

2>

r-

^ ^
Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N' , * ^

"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

Maße in mm

läge 18 zum

"System FS-T N" bzw. "System
der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 1

Gruppenanordnung in Massivbauteilen

abP Nr.:
P-2401/267/16-MPABS

vom 01. 11. 2019



Mindestabstände der Isotierungsdurchmesser bei Führung durch lei hte Trennwände

Anordnun : Abstand a &100 mm

/

Aioo. _ _ait0._

L-2SO 260

AOWWiddwCrupiltn
imOmlimxra 1*0 rom «lum
.In SÜimtoriarotll ynitaniton

AttKid dar Cru|)p»n
ununlnwxl«-» IM mm wmi
luto «»ndwprofllvcihandm

Anordnun : Abstand a 2; 0 mm

S4SO asa a» S 4M

AhUnid dtr Cnippw
unw»]n*n<l«»2 IWmnfimn
.In SUiKto^rofll wxhuidm

Abrtwid dw Gruppw
ununliuBitori 200 mm «»nn
k«|n aunduptoll vnriundui

/
s

.̂
-".^

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro- ' «
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 1

Gruppenanordnung in leichten Trennwänden

^
A%

Maße in mm

^

K ,W^
läge 19 zum

abP Nr.:
P-2401/267/16-MPABS

vom 01. 11.2019



Aufdopplung bei Führung durch massive Wand- und Deckenbauteile

Aufdoppelung umlaufend aus
nichtbrennbaren Baustoffen
(Baustoffklasse A1 nach DIN 4102)
z. B. Porenbetonplatten,
Kalziumsilikatplatten, etc.

S 100

db. du*

nlchtbrennbarer, formbeständiger
Baustoff nach DIN 4102 -A
z. B. Beton, Zement- oder Gipsmörtel

^E^.
f^-^
l'r"^

Maße in mm

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro- ,
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 1

Aufdopplung

ßSAl'. ̂  Anlage 20 zum
abP Nr.:

P-2401/267/16-MPABS

vom 01. 11. 2019



Verzeichnis der Unterla en auf deren Grundla e das all emeine bauaufsichtliche Prüfzeu nis

erteilt wurde

Prüfzeugnis Nr. 3400/1761 -CR- vom 11. 07. 2001,

Prüfzeugnis Nr. 3076/8421 -CR- vom 26. 09. 2001,

Prüfzeugnis Nr. 3214/4872 -CR- vom 26. 07. 2002,

Prüfzeugnis Nr. 3204/4482 -CR- vom 03. 03. 2003,

Prüfzeugnis Nr. 3253/3883 -CR- vom 03. 03. 2004,

Prüfbericht Nr. 210003506-02 vom 28. 07. 2004 (MPA Erwitte),

Prüfbericht Nr. (3608/9154) - CR vom 25. 10. 2004,

Prüfbericht Nr. (3903/2094) - CR vom 28. 06. 2005,

Prüfbericht Nr. 210004244 vom 25. 11. 2005 (MPA Erwitte),

Prüfbericht Nr. (3219/3145) - CR vom 13.03.2007,

Prüfbericht Nr. (3226/3215) - CR vom 28. 11. 2007,

Prüfbericht Nr. (3004/6975) - CR vom 24. 11. 2008,

Prüfbericht Nr. (3019/3586) - CR vom 06. 05. 2008,

Prüfbericht Nr. (3207/5466) - CR vom 28. 02. 2006,

Prüfbericht Nr. (3882/8226) - CR vom 11. 11. 2006,

Prüfbericht Nr. (3881/8216)- CR vom 11. 10. 2006,

Prüfbericht Nr. (3632/448/07) - CR vom 17. 07. 2007,

Prüfbericht Nr. (3885/8256) - CR vom 20. 12. 2008,

Prüfbericht Nr. (3795/101/12)-Wsp vom 01. 03. 2013,

Prüfbericht Nr. (3059/154/12) - CR vom 10. 06. 2013,

Prüfbericht Nr. 210005670-02 vom 06.03.2014 (MPA Erwitte),

Prüfbericht Nr. (3307/583/11)- CR vom 06. 05. 2015,

r »Tr*

Rohrabschottung "Curaflam System Rollit ISOPro-N",
"System FS-T N" bzw. "System FSW-N"

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

Grundlagen

Liste Grundlagen des

abP Nr.:
P-2401/267/16-MPABS
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Verzeichnis der Unterla en auf deren Grundla e das all emeine bauaufsichtliche Prüfzeu nis

erteilt wurde

Prüfbericht Nr. (3793/994/13) - CR vom 05. 05. 2015,

Prüfbericht Nr. (3383/615/14) - CR vom 11. 05. 2015

Prüfbericht Nr. (3390/461/14) - CR vom 12. 05. 2015,

Prüfbericht Nr. (3217/107/14) - CR vom 18. 05. 2015,

Prüfbericht Nr. (3539/429/14) - CR vom 14. 10. 2015,

Prüfbericht Nr. (2400/081/15)- CR vom 14. 10. 2015.

Prüfbericht Nr. (2400/183/15) - CR vom 20. 10. 2015,

Prüfbericht Nr. (2400/183/15) - CR vom 20. 10. 2015,

Prüfbericht Nr. (3580/861/14) - Wsp (in Bearbeitung),

Prüfbericht Nr. (3581/662/14) -Wsp vom 08. 08. 2014,

Prüfbericht Nr. (2401/187/16)-Wsp vom 26. 09. 2016,

Prüfbericht Nr. (3181/071/14)-Wsp vom 25. 10. 2016,

Prüfbericht Nr. (2400/330/17) - Wsp vom 01. 03. 2017,

Prüfbericht Nr. (2400/355/17) - Wsp vom 10. 04. 2017,

Prüfbericht Nr. (2400/454/17-1)-Wsp vom 07.08.2017,

Schreiben Nr. 074/01 -CR- (3606/3721) vom 12. 10.2001,

Schreiben Nr. 043/02 -CR- (3046/3192) vom 05.04,2002,

Schreiben Nr. 028/02 -CR- (3075/3582) vom 23.04.2002,

Schreiben Nr. 029/02 -CR- (3490/7732) vom 25. 04. 2002 und

Schreiben Nr. 04/03 -CR- (3493/7372) vom 22. 01. 2003.
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